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Halle, Donnerstag den 13. Auguſt 1874.

e

reren et Mit Segen
Telegraphiſche Depeſchen.

Paris, d. 11. Auguſt. Die heutigen Morgenblätter bringen die
Nachricht, daß Bazaine in der Nacht vom Sonntag zum Montag von
der Jnſel St. Marguérite, wo derſelbe detinirt war, entflohen iſt. Ge-
nauere Detail- Meldungen liegen noch nicht vor, es heißt, der Gefangene
habe das Fort mittelſt einer Leiter oder eines Seiles verlaſſen und ver-
muther man, es ſei ihm gelungen, an Bord eines nach Jtalien gehen-
den Schiffes zu gelangen. Die Nacht, in der die Entweichung ausge
führt wurde, war ſehr dunkel und das herrſchende Unwetter, ſowie ein
heftiger Wind unterſtützten die Flucht. Die Journale fügen ihrer Mel
dung hinzu, die Regierung habe beſchloſſen gegen diejenigen, die bei
der Flucht mithalfen, ſofort und energiſch vorzugehen.

Paris, d. 11. Auguſt. Die Flucht Bazaine's wird durch eine
Note des „Journal officiel“ beſtätigt. Eine der „Republique françaiſe“
zugegangene Zuſchrift des Juſtizminiſters erklärt die Nachricht, daß das
gerichtliche Verfahren gegen das Comite des „Appel au peuple“ einge
ſtellt ſei, für durchaus unbegründet. Vielmehr ſei die Unterſuchung
im vollen Gange und werde der Prozeß ſeinen regelmäßigen Verlauf
nehmen.

Paris, d. 11. Auguſt. Oberſt Villette, ehemaliger Adjutant
Bazaines, welcher freiwillig deſſen Gefangenſchaft theilte, iſt geſtern in
Marſeille verhaftet worden. Dem Vernehmen nach iſt Bazaine in
Begleitung ſeiner Gemahlin und ſeiner Kinder, die am letzten Sonntage
zum Beſuche in St. Marguerite eingetroffen waren, entflohen. Die
Fahrzeuge, auf welchen die Familie Bazaines die Ueberfahrt nach der
Jnſel gemacht hat, ſollen zur Bewerkſtelligung der Flucht benutzt ſein.
Welche Richtung die Flüchtlinge eingeſchlagen haben iſt noch nicht
bekannt.

Barcelong, d. 10. Auguſt. Die Karliſten wurden am 7. d. M.
bei einem von ihnen auf Molins de Rey verſuchten Sturme
zurückgeſchlagen und zum Abzuge nach Villafranca genöthigt, das ſie
jetzt mit einem Angriffe bedrohen. Die Regierungsgenerale Lopez,
Dominguez und Bedoya ſind in Barcelona eingerückt. Die Zollſtelle
in Perthus iſt in die Hände der Karliſten gefallen.

London, d. 11. Auguſt. Ein Rundſchreiben Derby's vom 25.
Juli an die Vertreter Englands im Auslande theilt die Antwort mit,
welche die ruſſiſche Regierung auf die bekannte, das Programm des
Brüſſeler Kongreſſes betreffende engliſche Note gegeben hat. Dieſelbe
wurde ſchon in der Parlamentsſitzung vom 28. Juli vom Premiermi-
niſter Disraeli erwähnt und als eine durchaus befriedigende bezeichnet.
Aus der jetzt vorliegenden Mittheilung ergiebt ſich, daß die ruſſiſche
Regierung die Wichtigkeit der von England erhobenen Bedenken durch-
aus anerkennt, insbeſondere ſich ebenfalls nicht der Erkenntniß ver-
ſchließt, daß der Kongreß, um zu einem befriedigenden Reſultat zu ge
langen, nur diejenigen Vorlagen in den Kreis ſeiner Berathungen
ziehen dürfe, welche gegründete Ausſicht auf praktiſche Durchführung
hätten, jede Berührung principieller Fragen aber, über welche voraus-
ſichtlich keine allgemeine Einigung herbeigeführt werden könnte, mög-
lichſt zu vermeiden hätte. Rußland ſelbſt habe keineswegs die Abſicht,
das Programm des Kongreſſes über die angedeuteten Grenzen hinaus
auszudehnen. Durch ſeine dem Kongreß unterbreitete Vorlage werde
weder das Seekriegsrecht noch die gegenſeitigen Verhältniſſe der Kriegs-
führenden zur See, noch überhaupt eine der durch das Völkerrecht im
allgemeinen ſchon feſtgeſtellten Principienfragen in den Bereich der
Diskuſſionen gezogen. Wie Lord Derby verſichert, hätten die anderen
Mächte dieſelben Erklärungen abgegeben.

Zur Lage.
DN. Berlin, 11. Auguſt. Die Bemühungen der deutſchen

Regierung für die Anerkennung der Madrider Regierung
ſeitens der europäiſchen Großmächte ſind jetzt ſoweit gediehen, daß die
einleitenden diplomatiſchen. Beſprechungen zur völligen Zufriedenheit
der deutſchen Regierung beendet und jetzt an ihre Stelle die formelle
Mittheilung der deutſchen Regierung an die übrigen Mächte erfol-
gen konnte, daß ſie die Abſicht habe, die Madrider Regierung als die
legitime Regierung der ſpaniſchen Republik anzuerkennen. Den di-
plomatiſchen Jnſtructionen, welche vom hieſigen Auswärtigen Amt
an die deutſchen Vertreter in der ſpaniſchen Angelegenheit vor einiger
Zeit gerichtet wurden, folgte am Schluß der vergangenen Woche eine
Circulardepeſche, welche durch Vermittelung der deutſchen Ge-
ſandten den einzelnen Regierungen zugeſtellt worden. Nur in Bezug
auf Frankreich ſcheint nach einer officiöſen Mittheilung der „Agence
Havas“ dieſes Verfahren nicht eingeſchlagen worden zu ſein. Fürſt
Hohenlohe ſoll am Sonnabend dem Herzog von Decazes in münd-
licher Form die Abſicht der deutſchen Reichsregierung mitgetheilt haben,
die ſpaniſche Regierung anzuerkennen. Eine darauf bezügliche Note
ſeiner Regierung dagegen habe der Botſchafter nicht zurückgelaſſen.

Ueber die Begünſtigungen und Unterſtützungen der Karliſten ſeitens
der franzöſiſchen Bevölkerung ſind an poſitiven Mittheilungen bisher
nur wenige bekannt geworden. Daß von der Madrider Regierung an
das Verſailler Kabinet darüber eine Note ergangen, dieſe Thatſache
drang zwar ſofort in die Offentlichkeit, aber weder wurde bisher der Jnhair
derſelben bekannt, noch konnte die öffentliche Meinung in anderer Weiſe
ſich eine genügende Aufklärung verſchaffen. Auf Grund einer authen-
tiſchen Analyſe der vom ſpaniſchen Geſandten in Paris an
den Herzog von Decazes gerichteten Note, welche heute aus
Madrid hierher berichtet wird läßt ſich der angeregte Punkt jetzt voll
ſtändig würdigen. Dieſe Note enthält Beſchuldigungen gegen die Be-
völkerung und die Behörden Frankreichs, welche kaum zu widerlegen
ſind. Außer den ſchon oft gehörten Klagen, daß, wenn Frankreich den
Karliſten keine Unterſtützung geboten z. B. die Einfuhr von Waffen,
Munition, Kleidern c. über die ſpaniſche Grenze oſſen geduldet hätte,
Spanien den Aufſtand längſt unterdrückt haben würde, führt die ſpaniſche
Note noch folgende Momente an: Auf eine Anfrage des ſpaniſchen
Konſuls habe der Souspräfect in Bayonne ohne Zögern erklärt, es ſei
nur bewaffneten Militärs, nicht aber unbewaffneten das Betreten fran-
zöſiſchen Bodens unterſagt; die Unbewaffneten könnten die franzöſiſche
Grenze ſelbſt in Uniform überſchreiten. Nachdem aber am 16. Juni der
Befehl ertheilt worden, daß Militärs in Uniform keinesfalls der Zutritt
auf franzöſiſchen Boden geſtattet werden könne, habe ſich trotzdem am
23. Juni der Karliſtenführer Lizarraga mit 29 Mann Begleitung ohne
Anſtand in Uniform nach Bayonne begeben und ſei ohne aufgehalten
zu werden auf der Bahn nach Perpignan gefahren. Auch haben unter
Vorſitz der Herzogin Marguerita, der Gemahlin des Don Carlos, zahl
reiche Karliſtenverſammlungen ungehindert in Frankreich ſtattgefunden.
Am Schluſſe der Note wird verlangt, daß Frankreich die Grenze ge
hörig ſperre, die Karliſten feſtnehme, und die Agitationen der Donna
Marguerita hindere. Dann erſt werde man den Aufſtand erſticken,
dann auch werde Spanien im Stande ſein, den franzöſiſchen Jntereſſ
gerecht zu werden.

Jn dem erwähnten Rundſchreiben heißt es ferner: „Die Urſache
dieſer Empörung läßt ſich in den Worten Undankbarkeit und Abſurdi-
tät zuſammenfaſſen. Die Vertheidigung der Religion iſt der jämmer-
liche Vorwand in dieſem Kampfe gegen die religiöſe Toleranz. Man
glaubt ſich in die Zeiten verſetzt, wo der katholiſche Kultus allein ge



ſo würde ſie ſogar dem Himmel danken, wenn die Preußen ihnen dieſtattet war und Strafen über Andersdenkende verhängt wurden. Von n enr gen m
Religion und ihren hehren Lehren ſprechen, wenn fich die P er Karliſten vom Halſe ſche en und einen König dazu geben würden. gar nich
ſelbſt an die Spitze von Plünderern und Mördern ſtellen von ihr zu Freilich hat dieſe misera contribuens piebs weder in der Preſſe eine Jyational
ſprechen, um aus ihr nur ein Werkzeug der Befriedigung der Rache Vertretung, noch einen Einfluß auf den Gang der Regierung. Die iſſchen
und des Blutdurſtes zu machen, iſt cyniſcher, als das Glaubensbekennt Preſſe ſcheint vielmehr die ganze Angelegenheit, ihrer edeln Gewohn- r Zeit
niß des Banditen, das damit beginnt, alle Moral und das Gewiſſen heit gemäß, ganz und gar durch die gefärbten Gläſer ihrer Parteiſtel- marſcha
zu verneinen. Die bedrohten Fueros, das war oft der Vorwand; jetzt lungen anſehen zu wollen.“ l geflo
iſt er eine Lüge. Weder die Cortes, noch die Regierung haben dieſe Die Beachtungen, welche man von hier aus der bonapartiſti- ſeiner F
Vorrechte angetaſtet. (Ullog führt nun von den Karliſten begangene ſchen Partei geſchenkt, die längſt gehegte Vorausſicht, daß von der s Fac
Grauſamkeiten vor.) Die Feder weigert ſich, alle Gräuel zu erzählen, kühnen, klug geleiteten Partei manche Ueberraſchung zu erwarten ſei, en Roc
und jedes Herz wird auch von Abſcheu und Widerwillen den Hand haben ſich als richtige erwieſen. Sollte ſich die heute telegraphiſch an Ppurnali
lungen gegenüber erfüllt werden, welche Männer begehen, die ſich gelangte Nachricht von der Flucht Bazaine's beſtätigen, ſo kann terühm
Spanier nennen. Die öffentliche Meinung, durch die angeſehenſten man überzeugt ſein, daß die Bonapartiſten, deren Muth durch das Ge- Ynden n
Blätter Europas vertreten, verurtheilte die Karliſten energiſch, indem lingen der Flucht ihres militäriſchen Oberhauptes bedeutend wachſen s Fah
ſie ehrenvoll die Haltung unſerer Armee ihrem barbariſchen Verfahren wird, nicht bei dieſem Unternehmen ſtehen bleiben werden. Denn es ten All
gegenüberſtellte. Die Anſtrengungen der Regierung, die Opfer des iſt kaum zu bezweifeln, daß der Marſchall ſeine Flucht mit Hülfe dieſer Pem Epi
Landes l aben jetzt nur das Ziel, ſie für immer von ihrem Vorhaben Partei bewerkſtelligte. Der Einfluß, den die ſich eines ziemlich großen z Baz
abzubringen: die Dictatur wurde deshalb in unſere Hände gelegt. Anhangs im Lande erfreuende Partei auf die Ereigniſſe der nächſten J Das
Nie wird der mit dem Despotismus vereinigte Fanatismus gegen die Zukunft in Frankreich ausüben dürfte, kann gegenwärtig kaum hoch ten.
ſpaniſche Nation aufkemmen können. Aber die ſchmerzliche Erfahrung genug angeſchlagen werden und man darf in Folge des erwähnten Jyentko
möge in Zukunft nicht für uns verloren gehen. Ereigniſſes mit um ſo größerer Spannung den Beſchlüſſen der ſt wä

Ueber die Wirkung, welche das beſtimmte Auftreten Deutſchlands Häupter des Bonapartismus in Arenenberg am 15. Auguſt ent- iv ma
an Ort und Stelle in Spanien zu erzielen im Begriffe iſt, äußert gegenſehen. je Nachſich der ſpaniſche Kriegscorreſpondent der „K. Ztg.“ in ſeinem letzten T BazaBriefe ſo: „Die nunmehr nicht zu bezweifelnde Schließung der fran Die Flucht Bazaine's. akt der
zöſiſchen Grenze, die oſſenbar nur durch gewiſſe Winke von Seiten Die Komödie Bazaine hat ihren Epilog erhalten. Während das
Deutſchlands erzweckt und erzwungen worden iſt, darf auf den Werth Meer um die Jnſel St. Marguerite brauſte, während die dunkle Nacht
eines Todesſtreiches gegen den Karlismus Anſpruch machen. Er iſt Jnſel und Meer in ihr verſchwiegenes Gewand hüllte, iſt der ehemalige Be
von ſeiner Operationsbaſis abgeſchnitten, namentlich wenn dazu die Marſchall von Frankreich, der Staatsgefangene, von St. Marguerite em Jä
Anweſenheit einiger deutſchen Kriegsſchiffe in den hieſigen Gewäſſern entwichen, wohin man weiß es nicht, man glaubt, nach Jtalien. Pettungs
der ſpaniſchen Armada ein wenig Scham und etwas Energie zur Ueber Es wird ſich unſchwer ein gaſtlich Plätzchen finden, wo der Mann von ngs R
wachung der Küſte einflößt. Was die Franzoſen jetzt, wo die Folgen Metz von ſeinen bewegten Erlebniſſen Ruhe finden wird, bis irgend s ihm
ihrer Handlungen nahe treten, anführen von karliſtiſcher Kontrebande, eine neue Veränderung in ſeinem Waterlande ihn wieder, handelnd, r Klaſſe
die ihre Grenzbeamten mit Beſchlag belegt, hat ungefähr ſo viel zu eingreifend in den Lauf der Dinge, heim führen wird, nach Frankreich. Die
bedeuten, wie ein nüchterner Tag bei einem Menſchen, der die ganze Es iſt, ſagt der „B. B.-C.“, ein glückliches Geſchick, deſſen ſich die tgeordn
Woche hindurch betrunken iſt. Dieſe Ausreden und ähnliche der Pa-
riſer Zeitungen helfen nicht viel und ändern nichts an der Thatſache,
daß die im PfaffenFahrwaſſer ſchaukelnde franzöſiſche Politik in Spa-
nien ſich eine zweite Auflage der Schlappe geholt hat, die ſie ſich in

Es iſt kein

Staatsgefangenen von Frankreich nun einmal zu erfreuen haben. Vor
wenigen Monaten Rochefort, heute Bazaine. Ob die Nachricht von
dem Flüchtling aus St. Marguerite dem Gouvernement von Frankreich
eben ſo unerwartet kommt, wie die von der Flucht des Laternenmannes
aus Neucaledonien?
kann ſich eines Lächelns erwehren, wenn er von den „energiſchen Maß-
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zen das nicht einen engen Anſchluß auch Spaniens an Deutſchland regeln“ lieſt, „welche die Regierung zur Beſtrafung der bei der Flucht izlich
predigte. Das vom böſen Geiſte des Ultramontanismus beſeſſene Mitſchuldigen“ ergreifen will. Bazaine iſt entflohen. Niemandem hat tipt, de
Frankreich, ſagen ſie, begünſtigt überall die revolutionären Anhänger das unerwartet kommen können. Nur hätte man glauben ſollen, daß t Poliz
der alten Ordnung und in Spanien dazu den ſcheußlichen Bürgerkrieg. der Komödie ernſthafter Theil, die Einſchließung auf der recht angenehm Als
Es gelte alſo, daß die drei genannten, von fortſchrittlichen Regierun gelegenen Jnſel, eine halbe Stunde von der Franzöſiſchen Südküſte, ſaunPr
gen geleiteten Staaten ſich zu einem eiſernen Kreis um das gefährliche etwas länger dauern würde. Neun Monate iſt es her, als die dreizehn Stolbe
Land zuſammenſchlöſſen. Dieſe Politik iſt übrigens auch ſo klar und Generäle in Trianon mit dem ernſthafteſten Antlitz ihr Urtheil verkün- 1,667 e
einleuchtend und durch die offenkundigſten Thatſachen ſo nahe gelegt, deten: der Marſchall Bazaine iſt ſchuldig befunden und verurtheilt zur chrueff
daß ſie auch im gewöhnlichen und nicht berufsmäßig politiſirenden Pu- Strafe der Degradation und zum Tode. NLC.
blikum Jedermann begreift. Was die Stimmung in den Provinzen, Ja, Comödie war das Ganze, eine häßliche Comödie, und Comödie hen V
die Stimmung der ruhig bei ihrer Arbeit lebenden Bevölkerung betrifft, Ob irgend Jemand nachträglich zur Strafe ge ieden he

„Gewiß, wenn's ſein muß!“ iter da9] Der Weiberſeind. Betroffen folgte er dem Alten, der eilfertig die Stufen hinanſtieg, eiſen,
Novelle von Ludwig Ziemſſen. in's Veſtibul und wanderte ein paar Minuten im teppichbelegten Vorſaal rtigen

auf und nieder, während drinnen im Zimmer des Hausherrn ſich eine n zu R
(Fortſetzung.) gewiſſe Unruhe erhob und hin und her haſtende Schritte laut wurden. Wie

Frieſen wollte ſich, wie ſo oft, auch heute wieder einmal an dem Eben legte ſich eine Hand drinnen auf den Drücker der Thür, wie um imaths
Ober-Baurath Starke ſtärken, an ſeinen Grundſätzen und Anſchauungen zu öffnen, als eine unterdrückte Stimme halb bittend, halb verbietend h auch
die ſeinigen läutern und kräftigen. „Fürwahr, er und alle die ihm flüſterte: „Nicht da hinaus, Cora, nicht dort hinaus!““ ndet
gleichen““, ſo flüſterte er, während er auf vereinſamten Parkwegen dem „Und warum denn nicht?“ entgegnete eine laute ſtolze Frauen „Me
Hauſe des Meiſters zuſchritt, halblaut vor ſich hin, „jer, und die ihm ſtimme. „„Thorheit!“ ieſen e
gleichen, ſie ſind doch die einzig wahren „„Ritter vom Geiſt“ in unſern Jm nächſten Augenblick flog die Thür auf, und eine hohe, üppig- ihre Ab
Tagen alle andern fröhnen entweder plumpem Sinnengenuß oder unter gebaute Dame in ſchleppendem Seidenkleide nach allermodernſtem Schnitt n Jhre:
liegen einer Herzensſchwäche, die der Tod jedes höchſten Strebens in trat in den Korridor, erwiderte den überraſchten Gruß Frieſens mit unſer
Kunſt und Wiſſenſchaft iſt!“ einem mehr als kecken Prüfblick ihrer großen, dunkelblitzenden Augen, ſchen!

Jn wiedergewonnener heiterer Stimmung zog er die Glocke am Git der ſeine ganze Geſtalt überflog, nickte dann nachläſſig mit dem Kopf Uebe!
ter des Vorgartens, und mit einem Freudenruf öffnete ihm herbeieilend (den eine unglaubliche Maſſe falſchen Haares belaſtete) und rauſchte den the pei
der wohlbekannte treue alte Diener des Hauſes die Pforte. Vorſaal hinab, um in einem anderen Zimmer zu verſchwinden. d Kind

„„Jſt der Herr Oberbaurath zu Hauſe?“ fragte Frieſen nach den Die Verwunderung mit der Frieſen ihr nachblickte, wurde durch um ur
erſten herzlichen Begrüßungsworten mit einem Blick nach den Fenſtern das Erſcheinen des Oberbauraths ſelbſt abgekürzt, der den Vielgereiſten nichts

der Villa. mit aufgeregter Herzlichkeit bewillkommnete und unter einem Schwall dich f„„Wie immer zu dieſer Stunde“, bejahete der alte Diener; „der von Worten (die doch eine Art von Verlegenheit nicht zu überdecken ver s geſag
Herr Baumeiſter wiſſen wohl noch des Herrn Ordnung und Gewohnheit!““ mochten), in's Zimmer nöthigte. Hier lenkte ſich das Geſpräch nach den ſerm C

„„Und immer noch wie ſonſt geſund und unermüdet bei der Arbeit erſten allgemeinen Fragen und Antworten mit einer gewiſſen Haſt ſofort man
„„Ja wohl o ja! Doch gönnen ſich der Herr Oberbaurath auf's Techniſche, und Frieſen, über ſeine Reiſe und deren Ergebniſſe be Pwen ſte

denn unterweilen freilich auch einiges Plaiſir zur Erholung.“ fragt, fühlte eine förmliche Erleichterung, die Befangenheit ſeiner Seele J blau
„„Vortrefflich! Wer thäte das nicht! Doch ſonſt iſt Alles beim in zuſammenhängender Rede, welcher der Oberbaurath mit großem Jnter- len ſich

Alten im Hauſe?“ eſſe und oft wiederholten Beifallsbezeugungen folgte, wegzuſprechen und ngen,
„„Nun freilich das heißt wie man's nimmt und abgeſehen die wiſſenſchaftlichen Reſultate der letzten zwei Jahre im großen Ganzen jug da

von dieſem und jenem o ja! Doch wollen der Herr Baumeiſter wie in den bedeutenderen Details überſichtlich zuſammenzuſtellen. undl
nicht hinein ſpazieren Erſt nach und nach und auch da noch behutſam ſtreifte das ErDes alten Mannes Mienen waren verlegen, und ſeine Rede ward Geſpräch mehr perſönliche Verhältniſſe. „Und Sie bleiben natürlich kte, d
je länger, deſto unſicherer. Mit einer gewiſſen Haſt fügte er hinzu: nun wieder bei uns?“ fragte der Oberbaurath, nachdem er Frieſen über ch wel
„„Jch will gleich melden gehen.“ ſeinen Vortrag die höchſte Anerkennung ausgeſprochen hatte. „Sie im J

Frieſen legte ihm die Hand auf den Arm. „Nicht doch, Alter! haben uns nur alizulange gefehlt, ſpeziell mir, und manche große Arbei Anſpi
Wann wurde ich je gemeldet! Und zu dem möchte ich den Herrn gern ten ſind, ich darf wohl ſagen ausdrücklich bis auf Jhre Rückkunft auf um
überraſchen geſchoben worden, namentlich der radikale Umbau der Bank! Jch ſende ſte zei

„Wird nicht wohl angehen, werther Herr Baumeiſter! Habe ge Jhnen, da dieſer Bau mir ganz beſonders am Herzen liegt, gleich mor- em S
meſſene Ordres, und ſo erlauben Sie wohl gen aus meinem Bureau die betreffenden Akten, und wir ſprechen dann rte de
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ren ſteht ja die ganze Welt offen lacht überall der Himmel wolken-

zegen wird, der Unſchuldigſte vielleicht an der ganzen Sache hat
ar nichts damit zu thun. Der Marſchall war der Sündenbock für die
jationale Erregung einiger Wochen. Die Franzöſiſche Nation hat in-
zwiſchen andere Dinge gefunden, über die ſie ſich echauffiren kann und
der Zeitpunkt iſt ganz geeignet für ein Verſchwinden des ei-devant
Rarſchall aus ſeinem „Staatsgefängniß“ aus St. Marguerite. Wie

geflohen iſt, wer ihm Hülfe geleiſtet, welches die näheren Umſtände
ſeiner Flucht, das werden uns erſt die nächſten Tage berichten, aber
as Factum wird nicht geringeres Jntereſſe erregen als das Entkom-
nen Rochefort's aus ſeinem Auſtraliſchen Exil. Freilich hatte man dem
purnaliſten ſein Spiel nicht ſo leicht gemacht, wie dem General und
zerühmten Soldaten“, wie ihn Herr Lachaud genannt hat. Vielleicht
inden wir Herrn Bazaine bald in Chiſlehurſt, vielleicht eines Tages
s Fahnenträger Napoleon des Vierten wieder. Jn Frankreich iſt
ten Alles möglich. Für heute aber haben wir es nur zu thun mit
m Epilog dieſer für das Ausland ſo beluſtigenden Comödie „der Pro-

Je Bazaine“.
Das Telegramm weiß einige ſehr erſchwerende Umſtände zu be-

ihten. Nur mittelſt eines „Seiles“ war es dem Marſchall möglich
u entkommen. Man ſieht, es iſt ihm kein Vorſchub geleiſtet worden,
inſt wäre der Marſchall ja einfach zum Thore hinausſpaziert. Wie
jiv man das Publikum glaubt! Und doch wird Niemand, wenn er
i Nachricht empfängt, den Gedanken verbannen können Mac Mahon

Bazaine clericus clericum non decimat, zu Deulſch, eine Krähe
zkt der anderen die Augen nicht aus.

Deutſchland.
Berlin d. 11. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

em Jäger Frönicke im Magdeburgiſchen Jäger-Bataillon Nr. 4 die
fettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie dem Ober Regie-
ngs-Rath Solger zu Merſeburg die Genehmigung zur Anlegung
es ihm verliehenen Kaiſerlich ruſſiſchen St. Stanislaus-Ordens zwei-

Die „Germania“ meldet, der Regierungs-Aſſeſſor v. Heeremann,
dgeordneter zum Landtage und Reichstage und Mitglied des Cen-
rumns, ſei, „ohne danach den Wunſch geäußert zu haben, ja wider

i orr Klaſſe zu ertheilen. vor

ihres b rnigen Bloties aus welche vervorgeht, daß der Piusverein
zu Duderſtadt und der katholiſche Leſeverein zu Leutesdorf a. Rhein
ſich ausdrücklich die Eigenſchaft als politiſche Vereine beigelegt hatten.
Sie werden ſchwerlich die einzigen Beiſpiele ſein. Die empörend
ſchmutzige Weiſe, wie das „Bairiſche Vaterland“ das Kiſſinger
Attentat behandelt hat, wird nicht ungeahndet bleiben. Der Redacteur
deſſelben, Dr. Sigl, zeigt heute an, daß Fürſt Bismarck einen Straf-
antrag gegen ihn in München habe einreichen laſſen.

Der „Nürnberger Preſſe“ wird aus Schweinfurt, 9. Auguſt,
geſchrieben: „Aus zuverläſſiger Quelle höre ich daß dieſer Tage vor
dem vom Fürſten Bismarck bewohnten Hauſe zu Kiſſingen ein Jndi-
viduum verhaftet wurde das ſich dort in verdächtiger Weiſe herumge-
trieben hatte und mit einem Dolche verſehen war. Es ſoll ein
Schneidergeſelle aus Sachſen ſein. Näheres iſt bis jetzt noch
nicht bekannt.

Die Geſammtzahl der bis jetzt an den Fürſten Bismarck anläß-
lich des Kiſſinger Attentats eingelaufenen Glückwunſchadreſſen be
trägt 7000.

Aus der Provinz Sachſen.
Weißenfels, d. 11. Auguſt. Jn der heutigen Generalver-

ſammlung der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, bei welcher 4600
Aktien und 853 Stimmen durch 443 Aktionäre vertreten waren, wurde
der Geſchäftsbericht pro 1873 genehmigt. Jn den Verwaltungsrath
ſind Kommerzienrath Moritz aus Weimar, Rentier Naundorf aus Weißen
fels und Bürgermeiſter Breslau aus Naumburg gewählt worden.

Halle, d. 12. Auguſt.
Wie hoch die Wirkſamkeit unſeres Verſchönerungs vereins

auch außerhalb unſerer Stadt anerkannt wird, geht aus folgendem in
einer neueren Nummer (26) der' ,„Gartenlaube“ enthaltenen Urtheil her-

Es heißt dort:
Mufſterhaft wirkt dagegen ſeit zehn Jahren der Verſchönerungsverein in Hallean der Saale, früher wohl einer der baßlichſten und jetzt ſchon vielleicht einer der

muſterhafteſten Städte. Der edelſten Nachelferung wurdig iſt wenigſtens die ſchon
ziemlich abgerundete That dieſes Vereins, zwiſchen der alten Stadt und den maſſen

inen Willen“, von der Regierung zu Münſter an die Regierung zu
Merſeburg verſetzt worden.

Geſtern Vormittag fand im Redactionsbureau der Germania
f telegraphiſche Anweiſung der Staatsanwaltſchaft in Gneſen eine
olizeiliche Recherche nach dem Manuſcript einer von dem Blatte
izlich veröffentlichten Gneſener Correſpondenz ſtatt. Das Manu-
tipt, das keine Namensunterſchrift trug, wurde gefunden und von
r Polizei confiscirt.

Als Reichstags- Abgeordneter für den erſten Trierſchen Wahlkreis
ſunPrümBitburg iſt am 11. d. M. an Stelle des Grafen Cajus
Stolberg-Stolberg Graf Ferdinand Hompeſch in Bonn (Eklerikal) mit
1,667 Stimmen gewählt worden. Der liberale Gegenkandidat Dr.
chrueff in Hildesheim erhielt 1983 Stimmen.

NLC. Die „Germania“ betheuerte vor Kurzem, daß die katholi-
hen Vereine bisher jede Beſchäftigung mit Politik ängſtlich ver
ieden hätten. Das ſtimmt gar merkwürdig zu zwei Correſpondenzen

haften neuen Anſtedelungen ringsum einen Schönheitsguürtel zu ziehen, eine luftige,
ſonnige und zugleich ſchattige Rundpromenade, welche den Bewohnern der inneren
und außeren Stadttheile gleichmäßig zu Gute kommt. Hier wirkten die gebildet-
ſten Krafte der Univerſität, der höheren Beamten und gebildetſten Burger ſo gut
und einheitlich, ſo energiſch und ausdauernd zuſammen daß die häßliche Stadt
wenigſtens in dieſer Beziehung bereits zum Muſter fur alle Städteverſchönerung
geworden iſt. Der Verein hat, um nur das Eine zu erwähnen, auch unfruchtbare,
trockene felſige Höhen mit ſchattigen luftigen Bäumen bepflanzt und um das
Begießen derſelben zu erleichtern und zu ſichern, oberhalb der Wurzeln größere
Flaſchen ohne Boden eingegraben, in welche das Waſſer mit Trichtern gefullt wird.
So kommt jeder Tropfen den Wurzeln zu gute, wahrend beim gewöhnlichen Gießen,
noch dazu an Abhangen, viel Waſſer nutzlos ablavft und verdunſtet.

Lotterie.
Bei der am 11. d. angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 150. königl. preußiſcher

Klaſſen Lotterie find nachſtehende Gewinne gefallen 1 Hauptgewinn von 10,000
Thlrn. auf Nr. 71,643; 2 Gewinne von 4000 Thlr. auf Nr. 68,452 und 82,367
2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 12,423 und 69,781; 1 Gewinn von 600 Thlrn.
auf Nr. 3453; 2 Gewinne 200 Thlrn. auf Nr. 20,037 und 67,983; 2 Gewinne
von 100 Thlrn. auf Nr. 85,021 und 85,796.

iter darüber. Freilich würden zu dieſem Behuf wieder einige neue
eiſen, namentlich nach Wien und München, nöthig werden um die
rtigen Bankgebäude zu ſtudiren und die daſelbſt gemachten Erfahrun-
n zu Rathe zu ziehen aber Sie ſind ja frei und unverhindert, mein

Wie? Oder zogen Sie holdere Bande heimwärts, als das bloße
Hat etwa Amor, dieſer mechante Bube, end

zu ſeinem Schußobjekt gewählt und Jhr Herz ver-
ndet?“

„Mein Herz wie meine Hand ſind frei, wie zuvor“, entgegnete
ieſen ernſt, „aund nur der Kunſt verpflichtet, wie gehörig! Zwei
hre Abweſenheit ſind nicht vermögend geweſen die Grundſätze, die

Jhren Lippen, hochverehrter Herr Oberbaurath, einſt ſo überzeugend
unſer Ohr und Herz erklangen, auszutilgen oder auch nur zu ver

ſchen! Frauenhand hat keine Macht über mich!“
Ueber des Meiſters Antlitz goß ſich bei dieſen Worten Frieſen's die
the peinlichſter Verlegenheit. „Recht, recht!“ ſtotterte er; „„Frau
d Kinder und die ganze Familien Miſère ich meine Alles, was
um und daran hängt, es hemmt ganz erſchrecklich, und man kommt
nichts! Nein, nein! frei muß der wahre Künſtler ſein, völlig frei
d ich freue mich, daß auch Sie's geblieben. Man iſt doch unter
s geſagt ein ganz anderer Kerl ohne jenen kläglichen Anhang, der
ſerm Genius die Schwingen wie mit Bleigewichten niederzieht; und
man hat auch mehr vom Leben! Wie? Einem Manne wie

blau, zeigen die Menſchen und Dinge überall ihr Feſtgeſicht. Und
len ſich doch einmal Sorgen in's Herz und Runzeln auf die Stirn
ngen, nun ich ſpreche mit Egmont (obgleich ich kaum mehr jung
iug dazu bin): „Dieſe Runzeln wegzubaden, giebt es ja noch ein
undlich Mittel!“
Er ſprach die letzten Worte mit ſehr bezüglichem Nachdruck und
kte, das eine Auge leicht zukneifend, mit dem Kopf nach der Thür,
h welche die Dame im Seidenkleide verſchwunden war. Frieſen fühlte
im Jnnerſten empört. Zu ſpröde, um auch nur mit einem Lächeln
Anſpielung als verſtanden zu quittiren, und andererſeits zu pietäts-

Um dem einſt verehrten Meiſter, der ſich plötzlich in ſo häßlichem
e zeigte, zu entgegnen wie ihm um's Herz war, erhob er ſich von
em Sitz und ergriff Hut und Handſchuhe, ohne auf die abwehrenden
kte des Hausherrn Rückſicht zu nehmen. „„Sind von den alten Freun-

mehr eine bloße Notiz als eine Lockung für Sie ſein.

Bild,

den und Kunſtgenoſſen“, fragte er ablenkend, „„noch einige am Ort:
Reinthal, Helldringen, Berner, Rank oder hat der Strom der Zeit,
der inzwiſchen ſo manches weggeſchwemmt, auch ſie hinweggeführt

„„Bis auf Reinthal“, erwiderte der Oberbaurath, ſich gleichfalls nun
von ſeinem Sitz erhebend, „,ſind noch alle hier oder doch in der Nähe
beſchäftigt. Helldringen baut die Kirche in Görtzthal, Rank das Land-
armenhaus in Helborn u. ſ. w. Aber laſſen Sie ſehen heute
wahrhaftig gerade heute treffen Sie alle beiſammen im Reſtaurant Bor-
doni an der Esplanade, wo ſie allmonatlich an beſtimmtem Tage einmal
zuſammen zu kommen und ein kleines freundſchaftliches Gelage abzuhal-
ten pflegen. Luſtiges, ſorgloſes Völkchen das! Und tüchtig in ihrem
Fach, einer wie der andere! Habe meine Freude an ihnen!““

„„So will ich ſuchen ſie dort zu treffen und zu begrüßen ſprach
Frieſen ſich verabſchiedend. „IJch ſehne mich, ſie nach ſo langer Tren-
nung wieder zu ſehen.“

„„Sehr natürlich. Was mich angeht, ſo hoffe ich, Sie ein ander
mal länger feſthalten zu dürfen. Für heute iſt Jhre Eile gerechtfertigt.
Vergeſſen Sie auch nicht, daß der Donnerstag, wie ehemals, jour xe
in Villa Starke iſt, und daß ein gereiſter Mann, der etwas mitzuthei-
len hat, ein Segen für den Wirth wie für den ganzen Eirkel iſt!
Daß übrigens im Keller ein Alicante liegt, wie Sie ihn in Valencia
ſelbſt nicht beſſer und feuriger getrunken haben (denn von Behandlung
und Pflege des Weins wiſſen ja jene guten Leute leider blutwenig), ſoll

Und ſomit auf
Wiederſehen

Nachdenklich, ja bekümmerten Herzens, ſchritt Frieſen ſeines Weges
dahin. Dieſes erſte Wiederſehen hatte ihm ſtatt der gehofften Erhebung
und Stärkung eine ſehr niederdrückende Empfindung hinterlaſſen, und

kaum konnte er ſich in der eben gemachten Erfahrung zurechtfinden.
Auf wie idealer Höhe hatte dieſer Mann einſt für ſeine Bewunderung
geſtanden, in ſittlicher wie in künſtleriſcher Hinſicht, und nun Was
hatten zwei kurze Jahre aus ihm gemacht! So entwürdigt war ſein

ſo alles Glanzes beraubt! O! wo war das geprieſene Ritter-
thum vom Geiſt“ geblieben!

(Fortſetzung folgt.



Bekanntmachungen.

Hallesche Maschinenfabrik und Eisengiesserei
vormals R. Rieclel Kemnitz,

Aale a /Saatke, Königsstrasse 34—35.
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Wir halten ſtets auf Lager:

Locomobilen u
Dampf Dreschmaschinen

w von Ruston, Proctor G Comp. in Limcooln, mit
den allerneueſten Verbeſſerungen verſehen, in dieſem Jahre u. A.
prämiürt in Bremen mit der SGtoldenen FIedaille“,

4 W Ve X
9 war e.an l

T De Ih S S S S

Transportable

S in Brüssel mit der einzigen Goldenen Medaille“,

DampfePumpen zum Keſſelſpeiſen und zu anderen Zwecken von 80 an. Gängige
Größen ſtets vorräthig.

Für Landwirthe!
Zur HerbſtſaatVeſtellung empfehle ich die
berähmten Seufolla- rm ehnünn en.

in leichter und ſchwerer Ausführung,

l
Reihenweiten.

h

paſſend für jede Bodenart, in allen gewünſchten Spur- und

Berlin. N. W. Moabit 63.
pepöt von Rich. Garrett Sons, Leiston, Suffolk, England,

Den geehrten Eltern empfehtich meinen Kindergarten für Kne

ben und Mädchen von 2——6 Jah-
ren, welcher für Sommer u. Win,
ter geeignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

Ein zu Eisleben in be-
ſter Lage belegenes Haus-
grundſtück, worin ſeit Jah-
ren eine Materialwaaren-
handlung ſchwunghaft be-
trieben iſt, ſoll unter ſehr
günſtigen Bedingungen ver-
auft,

Uebernahme des Waaren-
lagers vermiethet werden.

Das Grundſtück eignet
ſich zu jedem Gewerbebe-
triebe, namentlich auch zum
Getreidegeſchäft. Anfra-
gen werden unter A. T.

78 poste restante Rig-
leben erbeten.
S Grauesu. rothes Haarl!
ſofort ohne alle Schwierigkeit dauer-
haft, blond, braun und ſchwarz zu
färben durch die neue Erfindung
Bxfrait Japonais, genannt
Melanogeéeno, von Hutter
S Co. in Berlin, Depöt bei
Helmbold Co. in Halle
aS. Leipzigerſtr. 103), a Car-
ton 1 10 Für den Erfolg
garantirt die Fabrik.

Zwei Läden u. mehrere Wohnun-

gen ſind pr. 1. October er. zu ver
miethen gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Bepoöt Von

5

t

von 1 bis 7 Pf., wenig Raum beanſpruchend (Maſchine kann geſondert vom
Keſſel montirt werden),
Gewerbebetrieb vorzüglich paſſend empfiehlt

e e ä, Berlin, M. W. Moabit 63.

r Indlustrielle!
Vörücald Dampfaschinen

billig in Anſchaffung wie Unterhaltung, Für jeden kleineren

Rich. Garrett e Sons, Leiston England.

Geldschran k.
Ein ganz vorzüglich gebauter gro-

ßer Geldſchrank, ſo gut wie
neu, iſt zu verkaufen bei

Theodor Heimein Halle a/S., Franckenſtr. Nr. 1.

Möbelfuhrwerlkk« jeder
Größe empfiehlt bei Um-
zügen C. Bettenborn,Möbelfabrikant.

Parquett Fussboden
aus der IIfelder PTarquett-Fußboden-Fabrik liefern wir zu
Originalpreiſen und ſtehen Muſter auf unſerm Comptoir, Königs-
ſtraße 24, zur Anſicht. [H. 5741b.]) Fensel er.

Schwarze Cylinder werden nach neueſter
Façon umgearbeitet und wie neu zurück
geliefert; Filzhüte werden gewaſchen, ge
färbt u. moderniſirt in der Filz- u. Seiden-
hutfabrik v. L. Wedding Leipzgrſtr. 15.

i äE

Junge Neu-
foundländer

v Hunde, ächte
Raſſe, ſind zu
verkaufen bei F.

W. Berger, Halle a S.,
Schmeerſtraße 15.

leh kaufte vorjährige Liusen zum
höchsten Preise.
Louis Früätsch am klausthor.
Die erſten neuen Hollän-

der Vollheringe, ſehr fett
und zart, erhielt Boltze.
Fette geräuch. Aale, gro-
ße fette Kieler Bücklinge
erhielt BRoltze.

Alte Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken zu bedeutend ermä-
ßigten Preiſen bei

Weissenborn Co.,Grünſtr. 3, hinterm grünen Hof.

Segel.
Soeben traf wieder ein großer Transport Segel ein zu Dreſch-

planen, Zelten und dergl. empfehle als ſehr preiswerth.

Saatplanen
dichten Segeltuch empfiehlt zu Fabrikpreiſen.

Diemen- und Lowryplanen
Beſtellung in jeder Größe in kürzeſter Zeit.

Säcke
hält größtes Lager in unübertrefflicher Auswahl zu anerkannt billigſten
Preiſen empfohlen.

Sommer u. Winterpferdedecken
decken empfiehlt in den neueſten Muſtern

V. Lehmmanmm, fr. Pfaffenberg,
Leipzigerſtraße 80, vis à vis dem Leipziger Thurm.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

in jeder beliebigen Größe und Qualität, ſowie von ſtarkem waſſer-

von ſtarkem präparirten Segeltuch, vollſtändig waſſerdicht, fertigt auf

mit und ohne Bruſt und Kopfſtück, Chabracken und Schlaf-

Einen 1/jähr. Bullen, holländ,
Raſſe, verk. Dohle in Kroſigk.

Mücheln.
Nächſten Freitag d. 14. Aug,

von Abends 8 Uhr ab Militair-
Concert und Ball, wozu freund-
lichſt einladet

C. Zimmermann,
Gaſtwirth zum „Deutſchen Hof“.

Trotha.
a

Sonntag d. 16. Auguſt
„Nachmitt. v. 3 Uhr an Gänſef
und Enten-Ausſchießen, jed
Nummer eine Scheibe, wozu freund
lichſt einladet E. Knoblauch.
Restauration Stumsdorf.

Sonntag den 16. Auguſt lade
zum Erntedankfeſt freundlis
ein F. W. Röſen.

Zu unſerm diesjährigen in de
Tagen vom 16. bis 20. Aug. ab
zuhaltenden

S Mannſchießen
laden wir Gönner und Freunde die
ſer Feſtlichkeiten ganz ergebenſt ein
Gleichzeitig erſuchen wir Künſtlet
Beſitzer von Schaubuden c. wel
che behufs Ausübung ihres Gewe
bes für dieſe Zeit nach hier jl
kommen gedenken ſich bezüglich de
Plätze rechtzeitig beim Directoriun
melden zu wollen.

Bad Köſen a S.,
d. 3. Aug. 1874.

Das Directorium
des Schützencorps.

Familien-Rachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Durch die glückliche Geburt ein
Töchterchens wurden heute hoch
freut Oscar Müller u. Frau

Pfarrer.
Langenhain b. Waltershauſet

den 10. Auguſt 1874.

Erſte Beilage.

oder bei käuflicher
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Erſte Beilage zu 187 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 13. Auguſt 1874.

n

Ein geſandt.)
Lauchſtaädt. Königliches Theater. Es iſt nicht genug anzuerkennen, wie

ſehr die Direktion unſeres h. Schauſpielhauſes bemuht iſt, neue und uüberraſchende
Genuſſe zu bieten. So wird ſich nachſten Sonntag den 16. die auf allen größeren
Buühnen hochgefeierte Schlittſchuhtaänzerin Alice Leopoldine Adacker in den Zwi-
ſchenacten des reizenden Luſtſpiels „Gegenuber“ von Benedix produziren. Da die
Kunſtfertigkeit gedachter Dame durch die Preſſe bereits genugend anerkannt iſt,
enthalten wir uns jedes Weiteren und wuünſchen nur daß Herr Dir. Heinecke die
nöthige Unterſtützung finden möge.

e Beobachtungen.
I. Auguſt. Morgens 9 Uhr. ſRachm. 2 Uhr. Aends 10 Uhr. Tagesmittel.
kuftdruck 331,42 Par. L. 331,94 Par. L 332,92 Par. L. 232,09 Par. L.
Dunſtdruck 4,90 Par. L. 4,607 Par. L. l 4,57 Par. L. 4,51 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitj 84,0 yCt. 46,5 vCt. 83,9 vCt. 71,5 2Ct.
r rme 12,5 G. Rm. 17,7 G. Rm. 11,7 G. Rm. 14,6 G. Rm.
Wind SWw I. SW 2. SW 1.,Himmelsanſicht zieml. heiter 5.'zieml. heiter 4.1zieml. heiter 5.zieml. heiter 5.
Wolkenform Ci.-str. Str. -ni. Cumulus. Nimbus cumul.“ S

Markktberichte.
Magdeburg d. 11. Auguſt. Weizen 8088 Roggen 58--73 Gerſte

68575 Haffer 68--75 für 2000 e. oder 1000 Kilo.
Börſe, d. 11. Aug. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß

Quedlinburg d. 10. Auguſt. Jm Laufe der verfloſſenen Woche iſt hier Fol-
gendes zu nachſtehenden niedrigſten und höchſten Preiſen verkauft worden. Weizen

2000 8688 Roggen 2000 721-74 Gerſte 2000 71-73 Ha-
fer 1200 4143 Branntwein 100 Liter zu 48 Tralles 17 17 I
Mohnöl, 100 e à 24,25 Rafff. Ruuböl, 100 à 10 Ruübbl,
100 à 10 Leinöl 100 à 11 12Nordhauſen, d. 11. Auguſt. (Pr. 100 Weizen n bis

Roggen 3 21 n bis 3 18 p. Gerſte 3 21 h An bis
Hafer n bis Branuntwein pr. 100 Liter48 ohne Faß 17--17

Berlin, den 11. Auguſt. Weizen: Termine gut behauptet gekuünd. 6000
Ctnr. Kündigungspreis 76 Loco 74-—86 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez. pr. dieſen Monat 77——-78 bez. Aug. Sept. bez. Sept. Oct. 727
-7373 bez. Oct. Nov. 715 bez. Nov. Dec. 70 hbez. April Mai 212-212211 Reichsmk. bez. Roggen loco verkaufte ſich
ziemlich ſchlank. Termine fanden heute rege Beachtung und konnten Verkäufer
durchweg höhere Preiſe durchſetzen. Schluß matter, gekuünd. 14,000 Ctnr. Kun-
digungspreis 53 Loco 50—67 nach Qualität gefordert, ruſſ. 52—53 ab
Kahn bez. neuer inland. 68—69 ab u. frei Bahn bez. pr. dieſen Mongt u.
Aua./Sevt. 52 53-52 bez. Sept. Oct. 53 bez. Oct. Nov.
52ähä bez. Nov. Dec. 52 bez. Jan. Febr. 1875Reichsmk. vez., April Mai 158 Reichsmk. bez. Gerſte, große und kleine

70 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco reichlich zugefuührt, Termine
niedriger, gekuünd. Etnr. Kündigungspreis Loco 57—-73 pr. 1000
Kilogr. bez. pomm. 69--73 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 59 60 bez.
Aug. Sept. bez. Sept. Oct. 57 bez. Oct. Nov. 57 bez.
Nov. Dec. 56 G. April Mai 1875 170--171 Reichsmark bez. Erbſen,
Kochwaare 72—-75 Futterwaare 66——-70 bez. Oelſaaten: Winterraps
83—86 bez. Winterrubſen 80—84 nach Oualität bez. Ruböl wurde
weſentlich beſſer bezahlt, ſchließt jedoch ruhiger, gekuünd. Ctnr. Kuündigungs-
preis bez. Loco ohne Faß 17 bez. pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 18

bez. Sept. Oct. 18 18 bez. Oct. Nov. 18 bez. Nov.
Dec. bez. April Mai 1875 59 Reichsmk. bez. Leinöl loco 22 bez.

Spiritus beſonders auf nahe Lieferung höher gekund. 90,000 Liter Kundi-
gungspreis 28 7 bez. Loco ohne Faß 28 18 bez. vr. dieſen Monat
28 10-20-12 S bez. Aug. Sept. 28 2137 r bez. Sept. Oct. 24

15 r bez. Oct. Nov. 22 F i0 S bez. Nov. Dec. 21 20bez. April Mai 64,3——65,7-—65,4 Reichsmark bez.
Leipziger Productenbörſe vom 11. Aug. Weizen per 1000 Ko. oder 2000 7.

netto guter 80--88 Bf. niedriger. Roggen per 1000 Ko. oder 2000 e. netto
loco guter 79-74 bz. u. Bf., ruſſiſcher 55—58 bz, u. Bf.; feſter. Gerſte
per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 64-74 bz. u. Bf. Hafer per 1000 Ko.
oder 2000 e netto loco 64—-74 bz. u. Bf. Mais per 1000 Ko. oder 2000 e.
netto loco 63 Bf. Rars per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 85-—86 bz.
Rappskuchen per 100 Ko. oder 200 e. netto loco 5 bz. Ruböl per 106 Ko.
oder 200 netto loco 19 bz. ver Sept. Oct. 19 Bf., ver Oct. Nov. 19
c r 19 Bf. ruhig. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß
co 2 z. er.Breslau, d. 11. Aug. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Aug. 27

bez. Aug. Sept. 26 bez. Sept. Oct. 24 bez. Weizen pr. Aug. 85
bez. Roggen pr. Aug. 55 bez. Sept. Oct. 54 bez. April Mai 158 Mk.
bez. Rüböl vr. Aug. 175, bez. Sept. Oct. 17 bez., April Mai 58 Mk.
bez. Wetter: Veranderlich.
d Stettin, d. 11. Aug. Weizen pr. Aug. 80*“, bez. Sept. Oct. 73 bez. April
Mai 210 Mk. bez. Roggen pr. Aug. 50 bez. Sept. Oct. 51 bez. April Mai
157 Mk. bez. Rüböl 100 Kilogr. vr. Sept. Oct. 162/, bez. April Mai 56 Mk.

Fielens loco 27 bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 27 bez. Sept. Oectbr.
12 Dez.
Hamburg, d. 11. Aug. Weizen und Roggen loeo geſchaftslos, auf Termine

beſſer. Weizen pr. 126pfd. pr. Aug. i Kilo netto 226 Br. 224 G., Aug.
Sept. 225 Br. 224 G., Sept. Oct. 224 Br. 223 G. Oet. Nov. 222 Br. 221
G. „Nov. Dec. 219 Br. 218 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Aug. 175 Br.,
173 G. Ang. Sept. 169 Br. 168 G. Sept. Oct. 167 Br. 166 G. Oct. Nov.
164 Br. 163 G. Nov. Dec. 162 Br. 160 G. Hafer feſt. Gerſte ruh.g. Ruböl
bedauptet, loco 55, pr. Oct. 54 Mai pr. 200 Pfd. 58 Spiritus ſtill, pr.
Aug. u. Aug. Sept. 55, Sept. Oct. 57, Oct. Nov. pr. 100 Liter 100 56
Wetter Schoön.

Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 15,000 Bal-Liverpool, d. 11. Aug.
len, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Feſt. Middling-Orleans

Magdeburger

876, middl. amerikaniſche s fair Dhollerah 5*/,, middl. fair Dhollerah 5, good
middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4 fair Bengal a fair Broach 5
new fair Oomra 5* good fair Oomra 5 fair .Madras 5, fair Pernam S
fair Smyrna 6* fair Egyptian 8. Fair Dholleray Juni-Verſchiffung via

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 11. Auguſt am Unterpegel 0 Meter 74 Cenrim. am 12. Aug. am Unterpegel
0 Meter 74 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 11. Aug. Vorm. 0,62 Meter.
r Elbe bei Magdeburg am 11. Auguſt. Am Pegel 0,55 Me
(1 Fuß 9 Zoll).Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 11. Aug. 140 Centimeter 2 Ellen
Zoll unter Null.

ter

11

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 11. Auguſt. Die Fonds und Aectienbörſe eröffnete in recht feſter

Haltung doch mangelte es derſelben an jeglichen anregenden Momenten und wie
von den fremden Börſenplätzen ſtilles Geſchäft bei durchſchnittlich behaupteten
Courſen gemeldet wurden, ſo trat auch vperiodiſch eine faſt vollſtaändige Stagna-
tion des Verkehrs ein. Namentlich verhielt ſich die Spekulation abwartend und
eine mäßig weichende Tendenz kam auf dem geſammten ſpekulativem Gediet zum
Durchbruch. Im Allgemeinen blieben ſchon um der geringfügigen Umſätze willen
die CEoursveränderungen ganz unbedeutend und gegen Schluß licß ſich ſogar wie-
derum eine feſtere Geſammttendenz konſtatiren. Der Kapitalsmarkt zeigte die
bisherige feſte Haltung bei ruhigerem Verkehr; eine beſondere Vorliebe wurde
heute fur alle Ocſterreichiſchen zinstragenden Werthe bemerkbar. Geld blieb
flüſſig und im Privatwechſeiverkehr betrug das Diskonto 2')2 fur feinſte Devi
ſen. Von den internationalen Spekulationswerthen waren Ereditactien am
meiſten im Verkehr und wurden zu anfänglich feſten ſpäter etwas ſchwacheren
Courſen ziemlich lebhaft gehandelt; Franzoſen waren recht feſt und nicht unbe-
lebt, Lomosarden wenig verändert und ruhiger. Die fremden Fonds hatten bei
ziemlich feſter Haltung theilweiſe gute Umfaätze für ſich. Jn letzterer Beziehung
ſind namentlich Oeſterreichiſche Silber- und PapierRente zu erwahnen, auch
Italiener waren feſt und ziemlich belebt, wie Ruſſiſche Pfundanleihen und Cen-
tralbodencreditPfandbriefe Turken matter. Deutſche und Preußiſche Staats
fonds, landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe ze. gingen bei durchſchnicttlich gut
behaupteten Courſen nur vereinzelt etwas lebhafter um. Prrioritäten verkehr
ten s zu wenig veränderten Courſen, namentlich waren Oeſterreichiſche Prio
ritääten in guter Frage und Theißbahn beliebt, während Ruſſiſche Prioritaten
vernachlaſſigt waren und Preußiſche nur vereinzelt in belangreicheren Verkehr
traten. Das Geſchaft in EiſenbahnAktien entwickelte nur geringfugige Reg-
ſamkeit, die Courſe blieben zumeiſt behauptet. Von den Preußiſchen ſchweren
Bahnen wurden RheiniſchWeſtfäliſche Deviſen etwas ſchwaächer, während Ober
ſchleſiſche feſt und belebt wie die erſteren waren. leichte Aktien
blieben feſt und rubig; Oſtpreußiſche Südbahn, RheinNahebahn waren ſteigend,
Berlin-Görlitzer etwas lebhafter. Von den fremden Eiſenbahnwerthen waren
Galizier und Nordweſtbahn ſtill, DuxBodenbach feſt und belebt, ReichenbergPar-
dubitz weichend. Schweizer Weſtbahn war belebt, Rumänien wenig verändert und
ruhig. Bankaktien und Jnduſtriepapiere hatten in ziemlich feſter Haltung ruhi-
en Verkehr. Speculative Bank und Montanwerthe waren ſchwankend aber mehr-
ach ſchließlich etwas wegen Belebt und höher waren Centralbank fur Induſtrie

und Handel, Schleſiſche Vereinsbank, Berliner Bankverein e.
Leipziger Börſe vom 11. Auguſt. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 von

1000 u. 500 3 93 G., do. kleinere 3 93 P., do. von 1855 von 100
390 84 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 P. do. v. 1852 1868 v. 500
49/0 99 bz. do. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852-1868 v. 100
4 99 bz. do. v. 1869 v. 100 4 99, bz. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 9 99 G. à 50 P. do. v. 500
5 106 G. do. v. 100 5 106 P., do. LöbauZittauer Lit. A. 3
90 G., do. Löbau-Zittauer Lit. B. 4 99 G

Berliner Börſe vom 11. Auguſt.

Preuß. Fonds. Zf. 3f.Conſolidirte Anleihe 42 105 bz. S z 87 bz.
Freiwillige Anleihe 4 do 9én. bz. Br 7 bz. G 7 8aatsſchuldſcheine 3 94 bz. l p.St. Pr.-Anl. v. 1855 3 129 bz. B e n n
Heſſ. Pr.Sch. à 40 73 bz. do. II. Ser. (5 107 bz.do. W 97, B

do. O. 102 z.Pfandbriefe. Rentenbriefe.Kur u. Neumarkiſche 4 98 bz. Kur u. Neumarkiſche (4 987, bz
Oſtpreußiſche 388 G Pommerſche 4 (98 bdo. G Poſenſche (4 98 Bdo. 42,1027“, bz. Preußiſche (4 (99 GPommerſche 3 87 B Rhein. u. Weſtfäl. 4 (99B

do. 4 (98 bz. G Sächſiſche 4 995do. t B Schleſiſche. 4 98 BPoſenſche, neue 4 96 B
Gold, Silber- und Papiergeld.

110G DollarsFremde Banknoten 99 bz.
do. einlösbar in Leipzig 997/,

Oeſterreich. Banknoten (92 bz.

KLoyisder
Sovereigns
Napoleonsd'or
Smperials

5 13 G

Jmverials pr. Pfund do. Silbergulden o5Ruſſiſche Banknoten 94/ b

Wechſelcours vom 11. Auguſt.

Berliner Bankdisconto 4“/0Amſterdam 390 Fl. 8 Tage 143 vz.London x p. Sterling 8 Tage 6 242/ 16 bz.
Pgris 300 Fres. 8 Tage ausWien, öſterr. Wahrung 150 Fl. 8 Tage 92* 10 bz.Augsburg ſüdd. Wahr. [100 g. 2 Monat 56 206
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen (94 d.Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 94/

Cap 5 Upland nicht unter good ordinary September Oetober- Lieferung 8* Deutſche Fonds. 3 Oeſt. Credit. 100. 58 --110 etw. b.neue Ernte November December Verſchiffung 8 OetoberNovember-Verſchif Bad. n 67. v 114 G Lott.-Anl. 60 5104 bz. B
fung 8 Orleans nicht unter good ordinary neue Ernte October-Verſchiffunge do. 35-Fl.-Obl. 41 bz. do. do. 64 94 B
S r r Baier. Pram.-Anl. 4 116 bz. B Franz. Anleihe,71,72 52 Petroleum. (B erlin, d. 11. Aug.): Pr. 100 Kilo loco 7 bz. er. Aug. Braunſchw.Pr.-A. 68. 231 b. G Jtalieniſche Rente 567 vz.

pr. Aug. Sept. 7 pr. Sept. Oct. 7 bz. pr. Oct. Nov. 7 bz. Deſſauer St.-Pr.-A. 3 112B do. abacksObl. 599 bz. G
e Nov. Dec. 7 bz. Hamburg: Behauptet, Standard white loco 16 Bf., Meckl. Eiſenb. Obl. 3 885, bz. do. Tab.Reg.Ac. 5635 G

80 G. pr. Aug. 9, 80 Gd. pr. Sept. Dec. 10, 80 Gd. Bremen: Ruhig, Meining. 7 Fl.-Looſe 47 G Rumänier I 51103
tandard white loco 10 Mk. 25 Pf. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51153 bz.
2e2 rz. u. Bf., pr. Aug. 26 bz. u. Bf. er. Sertbr. 26, bz. u. Bf. pr. AusländiſcheFonds III IIV do. de. 66 5911527 63.
De 7 f. r. Det. Dec. 28 Bf. Feſt. New Pork (d. 10. Au Amerikaner rückz. 82. 6 99 G 995 bz. do. BodenCred. 589 z. G
r Petroleum iu NewPork 12 do. in Philadelrhia 117 Wechſel auf Oeſterr. Papier R. 42,66 a à bz. do. NicolaiObl. 486 B
ondon in Gold 4 D. 87 C. Geldagio 9 do. Silberrente 41,69a etw. à bz. Turkiſche Anleihe 65] 5143 bz. B



e

Hupoetheken. Eertiftcare.
Anh. Landesb. Hyp. Pfdbr.

ypoth.Certif. CHübner)
uk. Pf. d. Pr. Hyp.A Bk.

uk. (Jachm. )i. II. rz110

e inyp. Ja mBord Grund Cred. Bank
Pomm. Pr. -Pvw Briefe
Kob. Pfdbr. d. C.B.C A.G.Unk. do. o. 1872.
do. do. ruch. à 110
do. do. do.Gothaer Grundered. Pfdb.

Krupp. Part. Obl. rek. 110
Oeſterr. Bodenerd.-Pfdbr.
w Bod.-Cred.-Pfdbr.

do.n. Ctr.Bod.Cr epſdbr.

Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer Bank
Bank f. Rheinl. u. Weſtf.
Bergiſch-Märk. Bank
Berliner Bank

do. Bankverein
do. Handelsgeſellſchaft
do. Hyp.-B. (Hubner)
do. Makler-Vbk.

Braunſchweiger Bank
do. Creditbank

Breslauer Discontobank.
Centralbank für Banten
Coburger Creditbank
Darmſtädter Bank

do. ZettelbankDeſſauer Creditbank. neu 8
do. Landesbank

Deutſche Bank
do. Genuoſſenſch.
do. Unlonbank

Disconto-Command.Veeger Bank
Gewerbebank v. Schuſter
Hamburger Bankverein
Hannoverſche Bank
x iger Creditanſtalt

VereinsbankGagheonega Bankverein

Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit
Oeſterr. Ereditanſtalt
Preußiſche Bank

do. SodenCredit. Anſt.
do. Tentr.-Bod.-Cr.-A.

ProvinzDiscontoGeſ.
Sächſiſche Bank

do. Creditbank.
Schleſiſcher Bankverein
Thüringiſche Vank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie- Papiere.
Berliner.

Deutſche rdo. Eiſenbahn-Bau-8Brauerei Moabit Ahrens
Bhm. Brauhaus-Actien
Derliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
BraxereiActien TivoliUnions Brauerei E ratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik.
Eiſenbahnbedarf sActien
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch. Fabrik Scharf

do. F Freund.
do. CgellsMiendurger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.

And L rc.
Anhalt. Maſch.-Geſ.
Chemnitzer Maſch. -Fabrik

do. Werk F.Cröllwitzer Papierfabrik.
Ct.-Gas- u. Waſſer-Anl.Deſſ auer Vas
langer acerfäbrie
Görlitzer Eiſenba
Halleſche Maſchinenfabri
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch.-Anſtal,
Harkort Brückenbau
Heinrichshall chem. Fadrik
Magdeburger as-Geſ.

dv. Baubank
do. Sopritfabrik

Nordhäuſer rerOberſchleſ. Eiſenbahnbed.
Weſtpreußiſche Elſenhutte
Zeitzer Maſchinenfabrik

Der r s undHütten Geſellſchaften.
Aachen Höngener
Acenberg, Bergbau

J

e e e

W

e

D

W ikuee

r r e

al S

S

2

S

J

W. G
69

154 etw. bz. B
108 B
107B
123 bz. B
837/, bz. G
108 bz. G
81 bz. G
179 53. G
1147 bz. G
69 bz.
85 etw. dz.

196 bz. G
144 G
100 bz. G

148- 7 bz.
188 bz.

99 bz.
1246

Beratich rer Bergzw.
Bochum Bergw. 4. 58

do. do. B.
BonifgeiusBoruſſia Bergwerk
Zraunſchweiger Kohlen
Centrum.
Deutſcher Bergw. Verein

Dortmunder Union
Durxer Kohlenverein
Gelſenkirchener
DeorgMarien Bergw. V.
Harpener BergbauGeſ.

e

KölnMüſener Bergw.
Königs und Laurahutte
Kènig Wilhelm
Lauchha mmer
Loniſe Dieſbau
Magdeburger
Marienhuütte
Mechernicher

Menden, Schwerte

„Phönix, Bergw., A

Pluto, Bergw.-Geſ.Rhein. Vaſſau, Berg.
Schleſ. Zinkhuütten

do. Gußſtahlfabrit

do. Stahl (St. Wdo. (St. T

ernia
rder Hüttenverein

Osnabr. Stahlw.

do. do. B.

D. 78 J.
e

o o T

e 2
achebg. H. r
Magdehurg-Leipzig III. i z.re 190 GNiederſchlefiſchMärk. S. 4 98

do. do. St. Pr. A.
Steinhauſer Hutte
Thale, Eiſenwerk

ener, St.-Pr.iſendahn Stamm und
h Actien.AachenMaſtricht

AltongKielerBergiſch Märkiſche
Berlin Anhalt
BerlinGörlitz
Berlin Hamburg
BerlinPotsdam Masdes.
BerlinStettinBreslauSchwd.Freib.
CölnMindener
HalleSorauGubener

-Altenbekener
Markliſch-Poſener
Magdeburg-Halberſtadt
Magdeburg- Leipziger

do. gar. lit. B.Niederſchleſ Märk. gar.
Nordhauſen- Erfurt gar.

a r u. V.do. B. gar.Oſtpreußiſche Südbahn
Rechte Oderuferbahn
Rheiniſch e

do. B.
RheinNahe
Stargard-Voſen gar.
Saalbahn
Saal- Unſtrutbahn
Thüringer A.

gar.

do. B. gar.
do. v. Zar.

4

4

4

4

4

S

4

5

4

3

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

n

bz. B

O e C e n

e d

S

99

wie73 1 7 rn amburger Em.B 4S rlig:-Botsd.- N. A. u. B. 4
4do. C.do. re II. Em. gar 4 4

do. III. Em. do. 4
do. V. Em., do. 4Bresl.-Schw.Freib. G. o

102 diEdlnMindener I. Em. a
do. II. Em. 5do. do. 4do. III. Em. (4do. do. 4 roo sdo. 3 gar. IV. Em. 4Halle SorauGubener 5

MaarkiſchPoſener 5Magdeburg- Halberſtädter r a

r do. v. 186544do. v. n

do. II. Ser. à o 4
do. Obl. l. u. II. S.

Oberſchleſiſche A. 4
do. B. 3 85!/do. O. 4 94do. D. 1do. F. 3 85do ado G. (4 10150. H. 34do. von 1869 j5
do. (Brieg-Neiſſdo. (Cofel- Oderbe rg

do. do. 5do. Stargard-Poſen 4
do. II. Etu.Oſtpreußiſche Südbahn 5

Rechte Oderufer. 5
Rheiniſche. 4

a37 bz.

24 bz. B
2 102 /2 dz. G

54 bz. B
123 et n. 1085,63

41 101

Oſtpreuß. Südba
Rechte Oderuferbahn

ein rer e St. r
Halle-Sorau-Guben

annover-AltenbekenMarkiſchPoſener

h B. C.
Nordhauſen-Er n

102 bz. B

Schleswig Holſtelter

Thüringer Ser. 4do. i. Ser. n
do. III. Ser.4do. IV. Ser. I 101 83.
do. v. Ser. bz.

ChemnitzKomotau 5
Dux-Bodenb. Silverrr 5
do. do. Em.Dux-Prag 5Gal. CagLndw. B. gar. 5
do. do. gar. II. EDm. (5KaſchauOderberg gar. n

Pilſen Prieſen
Ungar. Nordoſtbahn gar. 5

bz. G
77 bz. G
102 bz. G

W

ahn
120 bz. G

rn Rotterdam
AußigTeplitz
Baltiſche gar.
Bbm. Weſtbahn 5 gar.
Eliſabeth- Weſtbahn gar.
Galfziſche Carl.Ldw. Bahn
LättichLimburg
P NainzLudwigshafen
OHeſtere. Franz Staatsbahn

Reichenb. „Pardub. gar.
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do. von 1874 5BrünnRoſſitzer von 1872 5
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do. von 1871
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GrazKö ſlacher von 1872
Kai erFranzJoſephsbahn
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Zweite Beilage.



Zweite Beilage zu c 187 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 13. Auguſt 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 11. Auguſt. Ueber die Flucht Bazaine 's ſind hier noch

folgende Mittheilungen eingegangen. Der Marſchall entwich in einem
Boot, welches an das Fort Marguerite herangefahren war. Bei dem
Hinabgleiten ſcheint Bazaine ſich verletzt zu haben, wenigſtens weiſt das
Seil Blutſpuren auf. Das Boot fuhr auf einen Dampfer zu, der
den Flüchtling noch im Bereiche des Forts aufnahm, und ihn ſpäter
wahrſcheinlich zwiſchen Ventimiglia und Genug an das Land geſetzt
haben wird. Oberſt Villette iſt in Marſeille im Fort St. Nicolas inter
nirt worden.

Wien, d. 11. Auguſt. Es wird gemeldet, daß England und
Jtalien ſich bereit erklärt haben die Madrider Regierung anzuerken-
nen. Oeſterreich wird ſich dem gleichfalls nicht entziehen. Dagegen
iſt die Haltung Rußlands noch unbekannt. Frankreich wird ſich
ſogleich der Anerkennung anſchließen, um der Politik Preußens,
die es mehr gegen ſich als gegen die Carliſten gerichtet glaubt, die
Spitze abzubrechen. Um die Schwierigkeit der Frage zu umgehen ob
man die Republik oder die Dictatur anerkennen ſoll, wird man ſich

rano's halten.

Vom Deutſchen Sängerbundesfeſt.
München, d. 9. Auguſt. Geſtern Vormittag 9 Uhr begann der Einzug der

fremden Sanger in die Stadt und von Stunde zu Stunde, je nachdem die Bahn
zuge neue Gäſte brachten, wiederholte ſich das hocherfreuliche Schauſpiel, wie die
Angekommenen, nachdem ſie in der im Bahnhofe improviſirten Halle vom Feſt
ausſchuſſe begrußt und mit beſtem Hofbräuhgusbier gelabt waren, ünter Trommel

des hohen Gaſtes und des zahlreichen Gefolges bleiben mußten) an-
weſend der Stadt-Commandant General-Major von Zedtwitz, der Com-
mandeur des 20. Regiments Oberſt von Fuchs und der Commandeur
des 12. Huſaren- Regiments Major von Verſen.
auch zur Tafel gezogen, ſowie die Herren Landrath Dr. von Koſeritz
und Bürgermeiſter Steinbach.
hielt ſich Se. Majeſtät auf das leutſeligſte und erkundigte ſich nament-
lich auch über die Entfeſtigungsangelegenheit, wie weit man damit vor-
geſchriten ſei u. ſ. w.
ſcher die Abſchiedsgrüße des Publikums das ſich inzwiſchen noch be-
deutend vermehrt hatte, in huldvollſter Weiſe und verließ ſeinen Stand
ſ9 en Fenſter nicht früher, als bis der Zug den Bahnhof hinter
ich hatte.

Dieſe Herren wurden

Mit dem Bürgermeiſter Steinbach unter-

Bei der Abfahrt erwiderte der 77jährige Herr-

o Wittenberg, d. 11. Auguſt. Das Provinzial-Schulkollegium
zu Magdeburg dringt aufs Neue auf den Bau eines Gymnaſiums,
und die ſtädtiſchen Behörden, Magiſtrat und Stadtverordnetenverſamm-

lung, beharren fortgeſetzt bei der Ablehnung, da der jetzige Zeitpunkt,
wo die Stadt aus Veranlaſſung der Entfeſtigung bedeutende Ausgaben

wahrſcheinlich einfach an die Anerkennung der Exekutivgewalt Ser- zu machen hätte, ein durchaus ungunſiser
Gymnaſiums ſind nämlich beide, Staat und Stadt, beitragspflichtig.
Uebrigens erkannte der Staat im Jahre 1850 ſeine Beitragspflicht auch
an, ſowie auch die Nothwendigkeit des Neubaues dennoch lehnte der
Miniſter letztern ab, weil kein Geld flüſſig zu machen ſei.

Zum Neubau eines

Vermiſchres.
Für die von Neujahr ab in Kraft tretende Klaſſenſteuer

ſchlag und Muſikklang, aber auch unter lautem Jubel und lebhaften Hochrufen in gilt folgender Tarif: Für die Haushaltung wie für den Einzelſteuernden
die feſtlich geſchmuckte Stadt zogen, um auf dem Rathhauſe ihre Fahnen abzuge-
ben. Ein heiterer Himmel lachte dazu und nur allzu heiß braunte die Sonne.
Plötzlich, um 3 Uhr nachmittags,

die ſeinen nicht ſchnell genug hereinbrachte, dem n und zerriß ſie der Sturm-

wind. Noch waren drei Zuge mit angeſagten G tLigte verſpätet und ſie mußten mit verhüllten Fahnen und unter aufgeſpannten
Schirmen einziehen. Aber des Wetters Ungunſt vermochte nichts uüber ihr frohen

ſpät anlangten, die aber mit brauſendem Jubeln und Jodeln herankamen,
Abends s Uhr verſammelten ſich die Sanger in der Feſthalle m Siege

er dasDa gab es denn lebhafteſte Ausrufe des Staunens und der Begeiſterung
Local, in welchem das Feſt ſtattfinden ſollte. Das Arrangement und die Aus
ſchmückung des Feſtraumes waren in jeder Beziehung gelungen zu nennen Kunſt
geſchmack und zweckmäßige Anordnung reichten ſich, die Hände, um ein harmoni-
ſches Ganzes zu geſtalten und jedem Anweſenden die denkbar größte und begquemſte

In der Mitte des Palaſtes verbreitet eine bis
ontaine unablaſſig neue Kuhlung. Der Raum nach

den Ausgängen zu iſt halbkreisförmig durch rothe Zeugwände abeſchloſſen, von

Theilnahme am Feſte zu ſichern.
zur Glasdecke ſprudelnde

denen die eine die coloſſale Buſte König t die andere eine braunglanzende,
von einem goldnen Adler gekrönte Saule umfängt. Unmittelbar an dem Baſſiu
der Fontaine ragt aus einer dichten Gruppe immergruner
des Kaiſers Wilhelm von wahrhaft rieſigen Dimenſionen, mit dem Geſicht nach
dem gerichtet, empor, von deren Hals ein entſprechend großer gol
dener Lorbeerkranz herabhängt. Nach der Sudſeite bildet eine Alpenlandſchaft den

r von welcher ſich ein kirchthurmaähnliches, durchbrochen gearbeitetes
onument erhebt. Das Podium iſt von dem übrigen Raum wiederum durch im-

mergruüne T Zubhe getrennt, und an ſeinem inneren Rande trägt es eine weit
hin ſichtbare Rednertribuüne, zu welcher man auf einer Wendeltreppe gelangt.
Die Mitte des Podiums bis dicht an die Wand wird durch das Orcheſter einge
nommen und vor und zur Seite deſſelben gruvppiren ſich die Sänger.

Der mittlere Raum des Palaſtes iſt blauweiß ausgeſchlagen, während in der
anzen uübrigen Ausdehnung des Gebäudes die Farben ſchwarzweißroth vorherr

da wo der Glasbau ſich verjungt, läuft
aus welcher unzahlige kleine Gasflammen em

Jn gleicher Wandhöhe befinden ſich
in gleichen Zwiſchenräumen aus ſchwarzweißrothen Fahnen gebildete Embleme.

chen. Am ganzen oberen Wandrande,
eine wagrecht liegende Gasrohre,
porzungeln und nahezu Tageshelle verbreiten.

Der Geſammteindruck vom Podium herab iſt ein ganz außerordentlich ſchöner und
mächtiger und die Stimme der Befriedigung über das gelungene Arrangement war
allgemein. Nicht um 8 Uhr, wie das Programm verkundete, ſondern erſt gegen
Reun begann der Feſtabend mit dem von Robert Ludwig gedichteten und von

Sie llner eomponirten Feſtgeſang der Munchener Sanger zur Begrußung

rer e Am Jſarſtrand, da ſingt's und klingt
IJn's muntre Wellenrauſchen,
Vom Hochgebirg zu Thale dringt
Ein frohen Liedertauſchen u. ſ. w.

Nachdem das Lied re war betrat der erſte Bürgermeiſter der Stadt Muün-
chen Dr. Erhardt die Tribüne und ſprach die Begrüßuugsworte.

Er machte in derſelben einen Rückblick auf die letzten politiſchen Errungen
ſchaften und betonte, daß die deutſchen Bruder außerhalb des Reichsverbandes doch

Redner ſprach die Ueber
zeugung aus, daß beide mächtige Nachbarſtaaten Oeſterreich und Deutſchland nie
mehr einen anderen Streit kennen werden als den Wettſtreit auf dem Gebiete

Und als er dann von dem Traum ſeiner Jugend ſprach, der

mit Deutſchland in regen Culturbeziehungen ſtehen.

der Culturmiſſion.
nun erfullt ſei, hingewendet zur Büſte des Deutſchen Kaiſers als ob er ſie um-
ſchlingen wollte mit ſeinen ausgebreiteten Armen, da fuühlte ſich das geſammte
Auditorium, ſoweit es ſeine Stimme zu hören vermochte, von ſympathiſcher Ruhrung
ergriffen und ſein Schlußruf: „Hoch der Deutſche Kaiſer“, fand rauſchenden, immer

Unmittelbar daran pioß u
gs bil

und immer wieder ſich erneuernden Widerhall.
„Wacht am Rhein“, in welches Lied alle Anweſenden mit einſtimmten.
dete den Höhepunkt der abendlichen Feier.

Aus der Provinz Sachſen.

jährlich: bei einem Jahres Einkommen
kam ein ſtarkes Gewitter mit heftigen Regen 660 Mark (140 220 Thlr.) 3 Mark 1 Thlr. von mehr als

güſſen; die meiſten Decorationen verſchwanden ſchnell von den Häuſern, und wer 660--900 Mark

ſten unterwegs ihre Ankunft er

tag abgehalten.
Anwaltsordnung.

n r e renehmern aus faſt allen Theilen des Deutſchen Reiches ſowie Deutſch Oeſterm beſucht r ches ſowie aus Deutſch Oeſter
ragen' ſowie auf Vereinsangelegenheiten bezogen fuhrte Dr. Klare aus LAls nächſter Verſammlungsort wurde Freiburg t. e gewählt re aus Leiyns

Wochen Ueberſicht der Preuß. Bank.

Laubhölzer eine Büſte

von 420 bis einſchließlich

6 Mark, von 900 1050 12, von 1050 bis
1200 15, von 1200 1350 18, von 1350 1500 24, von

1500- 1650 30, von 1650---1800 36, von 1800--2100 42,
von 2100 2400 48, von 2400--2700 60 und von 2700 bis

Muth es waren namentlich die Oeſterreicher, Halzburger und Tiroler, die ſo einſchließlich 3000 Mark 72 Mark.
r eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

An Wert und Verſammlungsweſen.
Jn rzburg wird am 26. und 27. Auguſt der deutſche Anwalts-

Gegenſtand der Berathung iſt u. A. der Erlaß einer deutſchen

Der Verein zur Reform und Codification des internationalen Rechtes,
welcher vergangenen October in Bruſſel zuſammentrat, verſammelt eſes Jam 7. September zu Genf. s verſ lt ſich dieſes Jahr

Vom 5. bis 7. d. tagte in Kaſſel der 13. Congreß des Vereins deut
Derſelbe wurde von etwa 70 Theil-

Den Vorſitz bei den Verhandlungen, die ſich auf wiſſenſchaftliche

Berlin, d. 7. Auguſt.
Activa. Gegen d. 31. Juli.1) Gepragtes Geld und Barren z. 235,298,000. Abn. 1,5232 n n und 57arlehnskaſſenſchein e. 5,037,000. Zun. 4298) Wechſel-Beſtan den. 121/663,000. Nr. 3/438000:

45 Lombard Beſtände 18,709,000. Abn. 618,900.
55 Skaatepariere verſchiedene Forderun-

gen und Aetioa Pafſlog 9 5,482,000. Zun. 108,000.
6) Banknoten in Umlauf 265,589,000. Abn. 3,877,0007) DepoſitenKapitalien 333,095,000. Zun. 285,000.
8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtituteund Privatperſonen, mit Eihſchluß des

Giro- Verkehrs. 65655,857,000. Abn. 1,892,000,

1163
heute recht gute Preiſe angelegt, da die Exporteure wieder einmal beſſere Conjunctur hatten und tüchtig kauften; fur geringere Waare, die Wentg ſtarker

r war, vor 8 Tagen, blieben r argverändert; es wurden je 20--21, 15--16 und 13--14 Thlr. per 100 Pfund Sgewicht bezahlt. W anſe rn
verfloſſenen Freitage, doch hielt ſich der Preis fur beſte Waare auf ca. 20 fur
geringere auf 18——10 Thlr. per 100 Pfund Schlachtgewicht.
Kälbern war zu ſtark, ſo daß hierfür nur Mittelpreiſe zu erreichen waren.
ſchlecht verlief das Hammelgeſchäft; die Gebote waren ſo gering, daß die Verkaäu
fer einen großen Theil des Auftriebes uüberſtehen ließen; es liegt dies, wie ſchon
früher erwahnt, wohl darin, daß die Beſitzer von Fettweiden in dieſem ſo durren

Jahre wenig kaufen. Beſſere Waare kam nur wenig über 7 Thlr. per 45 Pfd.
hinaus, geringere Qualität variirte ſehr im Preiſe.

Berliner Viehmarkt.
Am 9. d. ſtanden zum Verkauf: 2089 Stück Rinder, 4683 Stuck Schweine,

Stück Kälber, 25006 Stuck Hammel. Fuür Hornvieh J. Qualität wurden

Geſchäft die Preiſe un

Schweine wurden zwar nicht ganz ſo ſchnell verkauft als am

Der Auftrieb von
Ganz

Verzeichnisder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.

Aufwärts. Am 8. Auguſt. Banſe, Roggen, v. Berlin n. Nienburg.
Finnow Bretter, v. Liepe n. Buckau. Liepelt, Guter, v. Magdeburg n. Dres

o Wittenberg, den 10. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer
F.-S.-G. desgl. Kunze, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Am 9.

Auguſt. N. F.-D.-G. Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Ehrlich, leer, v. Mag
berührte auf ſeiner Rückreiſe von Gaſtein nach Babelsberg geſtern auch deburg n. Dresden.

unſere Stadt und nahm auf

ging 3 Uhr 45 Min. weiter.
aber das Publikum hatte ſich zu Tauſenden verſammelt und begrüßte

inniger Verehrung den geliebten greiſen Herrſcher.
dem Bahnhofe (der übrigens t

jauchzend und mit
Zur militäriſchen Meldung waren auf
für das Publikum geſperrt war, weil ſämmtliche Räume zur Verfügung mann, 1 Floß, v. Niegripp n. Magdeburg.

dem hieſigen Bahnhofe das Diner ein.

23 M B.Der kaiſerliche Zug langte punkt 2 Uhr 55 Min. Nachm. hier an und burg n. Wagdeburg V
Eingetroffen. Am 8. Auguſt. V. H. M. D.-C. Salpeter, v. Ham-

H.M. D.-C. Guter v. Hamburg n. Magdeburg.
Mek S. Schulz, Nutzholz, v. Havelort n. Magdeburg. S. SeedorfEin officieller Empfang war verbeten, Tangermuünde n. Magdeburg S. GSeedorf leer Ferchland z Wochen

7 Am v. Auguſt. Merſeburg, Steinkohlen v. Berlin n. Neuſtadt. Doh-
ring, leer, v. Burg e n. Magdeburg. Daämmer, Lumpen, v. Berlin n.W o alle.ohenſtein, Steinkohlen, v. Berlin n. Neuſtadt. Hoffmann, Guter, Wiet

n n. Halle. Ulrich, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. C. W. Neu-
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Vosler in in deburg

Dekanntmachungen.

Handels
Jn unſer Firmen Regiſter iſt

Bezeichnung des

„Regiſter.
heute sub No. 139
Firma-Jnhabers:

Mühlenbeſitzer Präedrich Hechv,
Ort der Niederlaſſung:
Bezeichnung der

eingetragen worden.

Stedten,
Firma: V. Hecht,

Querfurt, den 4. Auguſt 1874.

r 7 ere e9*. h

z 3 Sgr.
50 74 à 8 Pf. 100 2e. à 6

30 beliebte Kinderſpiele im
4) Der kleine Gratulant. 100

Wunſche fur Kinder.

c e re
Soeben iſt erſchienen

E. Henlſchel,
C

m

h rerVerkauf einerbelbgieserei.
Jn einer induſtriereichen Stadt

Anhalts iſt ein ſchönes Grund-
ſtück utit
Dampfbetriebeingerichteter
Gelbgießerei mit vollem Jnven-
tar ſehr billig zu verkaufen.

Daſſelbe liegt inmitten vieler Fa
briken und eignet ſich außerdem noch

zur Errichtung einer Ku-
pferſchmiede, die maſchinelle
Einrichtung iſt noch faſt neu, und
würde die Acquiſition deſſelben einem
oder auch zwei ſtrebſamen Leuten
eine gute Exiſtenz bieten.

Reflektirende erhalten auf Briefe
unter Chiffre H. 52379 an die An-
noncen- Expedition v. aa-
senstein Vogler inMagdeburg vom Eigenthümer
nähere Auskunft.

Ein junger Mann ſucht
zur Erlernung der Acker-
wirthſchaft auf einem
kleineren Gute, ohneZucker-
fabrik, wo jedoch Rüben-
Cultur betrieben wird,
am liebſten in der Nähe von
Halle a/S., eine Stelle
als Volontair. Gefl.
Adreſſen nebſt Angabe der
Bedingungen beliebe man bal
digſt unter o. 52423 an

die Annvncen- Expedition
Ia asens ein

zu ſenden.
U Gesnechtwird ein erfahrener

VSiedemeiſter
als techniſcher Leiter einer größeren
Zuckerraffinerie. Antritt nach Con-
venienz in den erſten Monaten des

Jahres 1875. uniſſe nimmt die Annoncen Ex-
pedition von Haasenstein
h Vogler in Braunſchweig
unter l. 5267 c. entgegen.

Königl. K

15 Sedanfeier für Schulen. A. Lehrerausgabe (mit 50 Kinderſpielen).
B. Schülerausgabe.

à 2 Sgr.
Wittenberg (Reg.-Bez. Merſeburg).

F v r 9 t 2e 7 e u ee e h ec e

vollſtändig zum

doch keineswegs Bedingung.
fällige Offerten mit näheren Anga-
ben und Photographie bis zum 17.
Auguſt d. J. erbeten unter D. T. 819

g J ean die Annoncen- ExpeditionOfferten und Seug hon Haasenst in C Vog-
ler in Leipzig. Strengſte Dis-
cretion ſelbſtverſtändlich. [H. 33790.

Geſucht.
Ein junger Landwirth ſucht bis

a l Sgr., 25 49 à 9 Pf.,
Pf.

Freien. à 1 Sgr.
Geburtstags, Neujahrs und audere

E. Lauſch, Lehrer.

Antwortbüchlein zu den Aufgaben
zum Zifferrechnen. Drittes Heſt.

13. Aufl. (Reichsmark). 4
Merfeburger in Leiysig.

l a n

Ein zuverläſſiger, womöglich äl-
terer Commäis wird für ein Ma-

terialwagren Geſchäft ge-
ſucht. Freie Station und 150
Jahresgehalt.

Adreſſen sub K. 4 100 ſind
in der Annoncen- Expedition

von Rudolf Mosse in Halle
d. S. niederzulegen.

Ein tüchtiger Grobſchmied wird
für eine Zuckerfabrik geſucht. Of.
ferten und Forderungen an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
abzugeben.

Für eine Modewaagren- und
Tapeten- Handlung en gros
und en detasl wird ein jun-

ger Mann mit guter Schulbil-
dung als Lehrling geſucht.
Der junge Mann hat Logis und
Koſt im Hauſe des Principals und
wird für Laden, Comtoir u. Reiſe
gebildet. Offerten unter II. 52433
durch die Annoncen-Expedi-
tion von Maasenstein
Vogler in Magdeburg er

beten.
e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e

Für einen bisher unverheiratheten,
ſoliden Herrn in den beſten Jahren,
von anſehnlichem Aeußern, wiſſen-
ſchaftlich gebildet, in den geachtetſten
Verhältniſſen lebend, in anmuthiger

Gegend wohnhaft und im Beſitz

m

eines feſten Amts init zweitauſend
Thalern Einkommen, wird eine
Dame evang. Conf. aus anſtändiger

K. Familie, 20 bis 30 Jahr ait, ſoüd,
gebildet, geſund und von ſchönem

Aeußern hoher, ſchlanker, kräf-
tiger Figur, weißem friſchen Teint

und ſchönem Geſicht zur Lebens-
gefährtin geſucht. Vermögen, auch
muſikaliſche Bildung r

e

mr

Eine geübte Putzmacherin
Mitte oder Ende September Stel wird bei gutem Gehalt und
J lung als Verwalter. Gefällige Of-
I ſerten bittet man unter H. W. bei
Ed. Stückrath in der Exped.

d. Bl. niederzulegen.

freier Station zu engagiren ge
ſucht. Hierauf Reflectirende wollen

ſich melden unter Chiffre N. N. 400.
poste rest. fr. Bernburg.

e

terin bei gutem Salair.
S hauptſächlich auf freundlichen und

manm'schen

Kaufmännischer Verein
Donnerstag den 13. Auguſt Abends 8 Uhr

n

Abonnentensammler,
gewandt, zuverlässig und erfahren,
finden sofort höchst lohnende Be-
schäftigung in der Heh. W ort-

Verlagsbuchhand-
lungin Leipzig, Lange Strasse 34.

Eine ältere, zeitweiſe kräntliche,
Dame auf dem Lande ſucht zum
möglichſt baldigen Antritt eine ge-

2) Kurze Geſchichte des Krieges 1870/71. Schuülerprämie. à 2 Sgr. I bildete nicht zu junge Geſellſchaf-
60 Exemplare und mehr à 1 Sgr. Es wird

willigen Charakter geſehen.
Gefällige Offerten ſind unter L.

R. 4 an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. zu richten

Geſuch!
Jch. ſuche zum 15. Auguſt eine

in geſetzten Jahren ſtehende Frauens-
perſon, welche auf 6 Wochen die
Thätigkeit der Hausfrau vorſtehen
kann. A. Koch,
Beſitzer des Hötels zum Ruſſ. Hof.

Ein zuverläſſiger Mann wird
zum ſofortigen Antritt als Hofe-
meiſter geſucht. Perfönliche Vor-
ſtellung erwünſcht. Näheres beim
Gutsbeſitzer Gabler in Städten
bei Naumburg.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine anſtändige, gebildete Land-

wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
welche in der Küche und im Mol-
kenweſen bewandert iſt und gute
Zeugniſſe auſzuweiſen hat, wird
zum 1. October zu engagiren ge-
ſucht von G. Ecke,

Kupferberg b. Hettſtädt.
Unſere Kaſernen Aufſeherſtelle iſt

beſetzt.

Querfurt, d. 14. Aug. 1874.
Wahren S Co.

Pferdeverkauf.
2 Paar ſtarke fehlerfreie Zug-

pferde, 1 Paar Schimmel, 6“ yvoch,
1 Paar Däniſche Wallachen, 5“
hoch, ſind mit oder ohne Geſchirr
und Wagen zu verkaufen in der
herzoglichen Mühle zu Deſſau bei

A. Richter.
Eine 2. Wirthſchafterin

mit guten Zeugniſſen wird für eine
große Gutswirthſchaft in Anhalt zu
baldigem Antritt geſucht. Gehalt
72 Meldungen und Zeugniſſe
unter K. G. W. poste restante
Radegast franco erbeten.

Zum 1. October oder ſpäter wird
auf dem Lande bei hohem Lohn
eine erfahrene, gut empfoh-
lene Kinderfrau geſucht. Adr.
u. Zeugniſſe sub K. H. durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

2 Malergehülfen ſucht ſo-
fort gegen Vergütung der Reiſe
koſten und hohem Lohn

Emil Wacker,
Maler in Aſchersleben.

Geſucht in eine anſtändige Speiſe-
wirthſchaft nach Leipzig ein jun-

16 Jahren zu leichter Arbeit, als
Fenſterputzen, Serviren u. ſ. w. und
zum Bedienen der Gäſte Lohn
36 Geſuche bis ſpäteſtens
den 15. dſs. Leipzig, Wieſen-
ſtraße 16, Bierhalle.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ges anſtändiges Mädchen von 14

NBDus Ppirectorium.
450 Hammel und

Schafe
ſind zu verkaufen Rittergut Wicke-
rode, Stat. Roßla.

u e ,D
freie, fromme, ſchwarze Ponnys
ſind zu verkaufen auf Rittergut
Zöbigker bei Mücheln.

Ed. Eyeo.
Ein Paar Wagenpferde ſtehen

preiswerth zu verkaufen im
Hötel zum Ruſſiſchen Hofe.

Eine 11 Jahr alte, ſchwzbr.
Stute, Reit- und Wagenpferd,
ſicherer Einſpänner, militairfromm,
für jedes Gewicht paſſend, iſt zu
verkaufen. Näheres

Geiſtſtraße Nr. 7.
Einen tüchtigen Gürtlergehül-

fen ſucht zum baldmöglichſten An-
tritt gegen guten Lohn
E. A. Weber. Gürtlermeiſter

in Cöthen.
SHeirathsgeſuch.

Ein junger israelitiſcher Mann
aus achtbarer unbemittelter Fami-
lie, der in Folge der Börſenſpeku-
lationen ein bedeutendes Vermögen
erworben will ſich mit einem ſchö-
nen, liebenswürdigen Mädchen von
16 bis 20 Jahren ohne Vermö-
gen, verheirathen. DOfſierten sub
V. T. 9221 befördert Ruckiolf
Fosse, Verlin, S.- W.

Ein tüchtiger, erfahrener Berg-
beamter ſucht baldige dauernde
Stellung, ſei es zur Stütze des
Directors oder als ſelbſtſtändiger
Betriebsführer oder Oberſteiger.
Gute Enmpfehlungen ſtehen zu
Dienſten. Off. unter D. S. 818
ſind an die Herren Ranasen-
stein G Vogler in Leipzig
zu richten. [H. 33789.

3—400 Centner Roggenkleie
ſind abzulaſſen in der Mühle Un-
termaßfeld bei Meiningen.

P. Schoenbrodkt.
Er 1 verheiratheter Kurſcher
u. 1 Hofverwalter find. ſof. Stelle

d. Fr. innere
IJch ſuche zum 1. October a. e.

einen jungen Menſchen mit den
nöthigen Schulkenntniſſen unter
gang gen Bedingungen als
ehrling. W. M. Achiälles,

Eiſenhandlung.

Geſucht in eine anſtändige Speiſe
wirthſchaft nach Leipzig ein jun-
ges reinliches Mädchen für Küche
und Haus. Lohn 40 Geſuche
bis ſpäteſtens zum 15. d. Leipzig,
Wieſenſtraße 16, Bierhalle.

Pflaſterſteine (Porphyr),
ſowie Chauſſirung und Schutt
ſind vorräthig gr. Keſſelberg
bei Lettin.

Steinbrecher G. Rüprecht.

Raßnitz.
Zur Einweihung meines neu

decorirten Saales ladet Sonntag
d. 16. Auguſt ergebenſt ein

E. JVauclk.
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Dritte Beiiage zu 187 der Halliſchen Zeikung (im W. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 13. Auguſt 1874.

Berlin, d. 11. Auguſt.
An der Berliner Univerſität herrſcht bekanntlich der Gebrauch, in

jedem Jahre den 3. Auguſt, den Geburtstag des Königs Friedrich
Wilhelm III., als des Gründers dieſes Pflegeſitzes der Wiſſenſchaften,
durch einen öffentlichen Act zu feiern. „Jn dieſem Jahre war es Prof.
Weierſtraß, der berühmte Mathematiker, dem es oblag, die Feſtrede
zu halten. Er entwarf in klaren Umriſſen ein Bild des deutſchen Uni-
verſitätsweſens überhaupt und ſeiner Entvwicklung, und ſchilderte mit
beſonderem Nachdruck den Einfluß der Philoſophie ſeit Kant auf alle
Richtungen der Wiſſenſchaft, namentlich auf die Theologie. Bedeutend
und für uns gerade in dieſer Zeit unſerer kirchlichen Streitigkeiten
iſt darin beſonders folgende Stelle intereſſant:

„Die Kant'ſche Philoſophie hat unſerem Volke den Sinn fur ernſte und tiefe
Forſchung, das Verſtändniß echter Wiſſenſchaft aufgeſchloſſen. Um an einem Bei
ſpiei zu zeigen, welch' unermeßlichen Einfluß ſie ausubte, will ich daran erinnern
daß ſie ſelbſt in die theologiſchen Facultäten der katholiſchen Univerſitäten Ein
ang fand. Noch im ganzen erſten Viertel dieſes Jahrhunderts galt es als Vorſarift, daß die jungen Theologen, bevor ſie die Prieſterweihe empfingen, ein ſtren-

ges Examen in der Philoſophie und dieſe baſirte damals faſt uberall auf den
Kant'ſchen Principien zu beſtehen hatten. Damals wurde eine geſetzliche Be
n wie die juüngſt erlaſſene, daß ein Candidat der Theo'ogie, auch ein katho
liſcher einen Grad allgemein wiſſenſchaftlicher Bildung beſitzen und zu dem Nach-
weis ſich prufen laſſen muſſe, nur inſofern bei den Betheiligten Befcemden erregt
haben, als man uber das geringe Maß der geſtellten Forderungen ſich
gewundert haben wurde. Aber jene aus der Schule eines Furſtenberg, Seiler,
Weſſenberg hervorgegangene Generation hochgebildeter, denkender und humaner
Geiſtlicher, wie ich ſie in meiner Jugend noch gekannt habe, auf deren Buücher-
brett neben der Kritik der reinen Vernunft Nathan der Weiſe ſtand, iſt gegenwär-
tig ausgeſtorben.“

Um die ganze Bedeutung dieſer Worte zu begreifen, muß man
wiſſen, daß Profeſſor Weierſtraß Katholik iſt!

Spanien.
Caſtelar, der ehemalige Abgott der Radikalen, hat in Malaga

wieder eine große Rede gehalten mächtig und beſtechend in rhetoriſcher
Beziehung gleich ſeinen frühern Reden, aber ſehr verſchieden von den-
ſelben durch den Jnhalt. Aus dem begeiſterten Prediger der Freiheit,
der Republik und der Revolution iſt ein Apoſtel der öffentlichen Ord-
nung geworden aus dem Vorbilde unſerer Demagogen der ſchärfſte

Verurtheiler der Demagogie! Er ſagte unter andern
Freie Völker haben ſich von unfreien ſtets dadurch unterſchieden daß erſtere

ſich ſtets auf ihr Recht ſtützten, dieſe an die Gewalt avpellirten. Völker von un
ruhigem Charakter, von revolutionärem Temperament, Völker welche blos auf
die Stimme uberreizter Propheten hören und welche in die Schranken einer ge
ordneten Geſellſchaft vur durch ähnliche Einfluſſe gefuührt werden wie die, welche
dem Stier das Commando uüber die Heerde verleihen, nämlich durch Naturen
welche ihm an Einſicht oder an Stärke uberlegen ſind, können niemals freie Völ
ker werden. Ordnung iſt die erſte Vorausſetzung fur die Geſellſchaft, doppelt fur
eine republikaniſche. Mit dem Bruch der öffentlichen Ordnung geht auch die öf-
fentliche Sicherheit verloren und mit dieſer alle Freiheiten. Das erſte Ziel jeder
menſchlichen Geſellſchaft iſt Sicherheit der Perſon und der Familie. Das zweite
Sich.rheit der Fruchte unſerer Arbeit. Wenn wir alles dies der Gnade des erſten
beſten Demagogen vreisgegeben ſahen, der ſich in den Klubs heiſer ſchreit und in
den Straßen Tumulte anſtiftet, ſo wurden wir die Einſamkeit der Walder dieſer
Geſellſchaft v ige Denn in den letzteren haben wir blos mit den blinden Ra
turkräften zu kampfen, die nicht halb ſo furchtbar ſind wie die fortdauernde Be
unruhigung der Geſellſchaft. Alle Freiheiten ſind Bedurfniß: Freiheit der Rede
und der Schrift, Freiheit der Verſammlungen und Vereine und Freiheit des
Gewiſſens aber keine dieſer Freiheiten und Rechte kann da beſtehen wo die Vor
bedingung aller fehlt, das Recht der öffentlichen und privaten Sicherheit Ebenſo
weſentlich iſt die Feſtigkeit des Beſtehenden. Jeder Buärger ſollte begreifen, daß
ein Geſetz nur durch ein anderes r abgeandert werden kann daß die
fentliche Autorität nicht fortwährenden Revolutionen preisgegeben werden darf ſo
wenig wie das Geſetz der Gnade der Reaction. Um dahin zu ger iſt es
erforderlich daß derjenige, welcher regiert, ſich ſtets innerhalb der geſetzlichen
Schranken häalt, während diejenigen welche regiert werden die beſtehenden Obrig-
keiten reſpektiren muſſen, und i die von ihnen gewünſchten Reformen erſt den
Boden in dem nationalen Bewußtſein bereiten müſſen bevor ſie verſuchen durfen,
den nationlen Willen dafür zu gewinnen.

Der kleine feſte Platz La Guardia, halbwegs zwiſchen Penna-
cerrada und Logronno, welcher in dem gegenwärtigen Kriege ſchon mehr-
mals von der einen wie von der anderen Partei eingenommen wurde,
iſt jetzt wieder in die Gewalt des Carliſtengenerals Dorregaray gefallen,
und zwar wie ein Telegramm der Times beſagt, durch Verrath inner
halb des Ortes ſelbſt. Von dort marſchirte Dorregaray, welcher außer
ſeiner Jnfanterie auch einige Cavallerie und fünf Kanonen beſitzt, nach
La Puebla de Arganzon, welches an der Straße ron Vitoria nach

Miranda de Ebro liegt, und verſchanzte dort einen Theil ſeiner Truppen,
deren übrigen Theil er in Pennacerrada ließ. Sein Zweck ſcheint die
Zerſtörung der Eiſenbahn von Miranda nach Logronno zu ſein,
auf welcher das Reiſen keineswegs ein Vergnügen iſt. Die
Locomotiven ſind von den Kugeln durchbohrt. Um Dorregaray's Be
wegungen zu überwachen und La Guardia wieder zu nehmen, iſt General
Blanco mit acht Bataillonen, 12 Kanonen und Cavallerie abmarſchirt.
Die Dörfer in der Umgegend von Miranda ſind von republi-

Truppen beſetzt; Carliſten dagegen ſtehen auf benachbarten
en.

Vermiſchtes.
Am Sonntag Abend fand, wie die „B. Bürg.-Z.“ berichtet,

auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin die Verhaftung eines Schrift-
ſetzers Namens Eſch ſtatt, weil derſelbe am Vormittag in einem Reſtau-
rationslocale damit renommirt hatte, daß er ſich mit noch 9 anderen
Männern verſchworen habe, um auf den Kaiſer bei ſeiner Ankunft auf
dem Bahnhofe ein Attentat zu verüben. Jrgend welche Waffen find
bei Eſch nicht vorgefunden er iſt ein überſpannter, heruntergekommener

Menſch, der durch jene Aeußerung vermuthlich nur von ſich reden machen
wollte. Bei einer in ſeiner Wohnung vorgenommenen Durchſuchung
fand ſich ebenfalls nichts Verdächtiges, doch nahm die Polizei eine Menge
Schriften der obſcönſten Art in Beſchlag.

Jn Zwickau iſt ein Kaufmann verhaftet worden, der öffent
lich ſein Bedauern über den verfehlten Schuß in Kiſſingen ausgeſprochen
und außerdem noch Aeußerungen gethan hatte, die auf eine beſtehende
Verſchwörung gegen das Leben Bismarck's hindeuteten. Das Leſen
des Bairiſchen „Vaterlandes“ und der „Germania“ ſoll dieſen Mann
zum förmlichen Fanatiker angeſtachelt haben.

Der verantwortliche Redacteur des Berliner „N. Social-De-
mokrat“, Schneidergeſelle Pfeiffer, war kürzlich behufs Nachweis-
führung ſeiner journaliſtiſchen Fähigkeit aufs Polizei- Präſidium geladen.
Dort bemerkte er, wie das „Tgbl.“ ſchreibt: „die Schneidergeſellen u.
A. hätten bereits bewieſen, daß ſie die Qualification zu tüchtigen
Generälen beſitzen auch ſei bekanntlich der vorige Präſident der Ver
einigten Staaten Nordamerikas ein Schneidergeſelle geweſen.“ Der
frühere Redacteur des „N. Soc.Dem.“, Webergeſelle Becker, äußerte
einmal in einer (Sophienſtr. 15) abgehaltenen Verſammlung ganz un
verholen: „Was wollen ſie mich denn thun: ich kann ja gar keinen
Artikel ſchreiben.“

Aus Nürnberg vom 10. d berichtet der „N. Corr.“ Der
heute Morgen nach 6 Uhr fällige Courierzug traf erſt Mittags nach
12 Uhr hier ein. Die Urſache der Verſpätung war eine bei Deining
(erſte Station der Oſtbahn jenſeits Neumarkt gegen Regensburg zu)
vorgekommener Zuſammenſtoß des Courierzuges mit einem Material
zuge. Die Paſſagiere des Courierzuges kamen mit unbedeutenden
Contuſionen davon dagegen wurden von den auf dem Materialzuge
befindlichen Arbeitern 6 getödtet und 3 verwundet. Von einem Augen-
zeugen erfahren wir noch nachſtehende Einzelheiten. Die meiſt in tiefem
Schlafe befindlichen Paſſagiere des Courierzuges wurden durch den An-
prall von ihren Sitzen geſchleudert, kamen jedoch mit dem Schrecken
davon. Die getödteten und verwundeten Arbeiter werden nach Neu-
markt gebracht. Die Locomotive des Courierzuges iſt vollſtändig
demolirt, und es mußte eine Hilfslocomotive von hier requirirt werden.

Der „Corr. v. u. f. D.“ ſchreibt: Vom bayeriſchen Wald
kommen über die großartigen Verheerungen des Borkenkäfers in den
Staats und Privatwaldungen die betrübendſten Nachrichten. Man
kannte bis jetzt nur eine Sorte dieſer gefährlichen Jnſekten, und Forſt
leute behaupten daß eine ganze Verzweigung von Abarten exgxiſtirt,
welche an dem Lebensſafte der Bäume mit ſo rieſiger Geſchwindigkeit
ihre verheerende Thätigkeit entwickeln daß ganze Strecken Waldungen
in ein paar Wochen mit förmlich ausgebrannten Wipfeln daſtehen.
Nicht blos an Fichten auch an Tannen und ſelbſt am harten Holze,
in Buchen und Birken fängt man an, den verderblichen Käfer zu
ſpüren. Der Ertrag der Waldungen wird durch das gefährliche Jnſekt
auf Jahre hinaus vernichtet.

Die Heringsfiſcher an der Küſte von Aberdeenſhire haben
einen Unfall erlitten, der nicht ohne beträchtlichen Einfluß auf die ganze
Heringsſaiſon ſein dürfte. Verlockt von dem ſchönen Wetter am letzten
Mittwoch ging nahe die ganze Heringsflotte, etwa 300 Boote an der
Zahl, in See, wurde aber von einem Orkan, der ſich urplötzlich erhob
und zwei Stunden tobte, in alle Richtungen gejagt. Nur etwa 100

f-Boote ſind vorläufig zurückgekehrt, von den übrigen weiß man noch
nichts. Mehrere Menſchen kamen um, und der Verluſt an Netzen iſt
ſehr beträchtlich. Der Schlag trifft um ſo ſchwerer, als die Saiſon eine
ſehr günſtige zu werden verſprach. So zahlreich waren die Heringe,
daß ihrer ein Dutzend und zwar von den beſten zum Preiſe von einem
Penny verkauft wurde. Für manche Fiſcher wurde dieſer überreiche
Segen zum Fluch denn ſolche Unmaſſen von Heringen drängten ſich in
die Netze, daß ſie unmöglich die Laſt aushalten konnten und daher
zerriſſen. Es giebt Fiſcher, die auf dieſe Weiſe Netze im Werthe von
70 Sterl. verloren haben.

Temple Bar, das alterthümliche baufällige Thor, das den
Eingang von der Londoner City in den Strand reſp. das Weſtend der
Metropole und vice versa bildet, wird nunmehr abgetragen, und ſomit
verſchwindet wiederum ein denkwürdiges Monument der Geſchichte
London's aus der Gegenwart.

Vor einigen Monaten berichtet man aus Düſſeldorf vom
6. d., wurde einem Herren auf einer Reiſe ſein Sommer-Paletot
geſtohlen, der für ihn großen Werth hatte, denn in dem Kragen des
Rockes befanden ſich zwei Fünfundzwanzig-Thalerſcheine. Welche Ueber
raſchung geſtern! Sein Ueberzieher begegnete ihm, ausgefüllt mit einem
ihm gänzlich Unbekannten. Er ging auf den bekannten Paletot und
den unbekannten Menſchen zu und bat den letzteren, er möge den
erſteren auf einige Augenblicke ausziehen, ſonſt ſähe er ſich genöthigt,
einige uniformite Herren herbeibeizurufen. Dieſer Bitte entſprach der
Unbekannte auf das bereitwilligſte und verduftete eiligſt, während der
Eigenthümer des Rockes deſſen Kragen unterſuchte und richtigdas Geld
noch darin vorfand.

Jn einer Petersburger Correſpondenz der „Nat.Ztg.“ heißt es:
Leider conſtatiren die hieſigen Blätter das Vorkommen der Peſt in
St. Petersburg und mehreren anderen ruſſiſchen Städten. Von der
Cholera waren wir bis jetzt verſchont.

Ein ſeltenes Motiv zum Selbſtmorde.] Ein Vorfall,
welcher in ſeinen Motiven wohl als große Seltenheit daſteht, hat ſich
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ün den Dörſchen Lindenberg ereignet. Die Frau eines dortigen Maurers,
welche erſt ſeit Oſern verheirathet iſt und von ihrem Manne auf Händen
getragen wurde, konnte ihr Glück nicht ertragen ſie verſuchte zweimal
ihrem Leben ein Ende zu machen, zuerſt durch Erhängen, dann durch
Ertrinken. Beide Male geſtört, vergiftete ſie ſich endlich durch Phos-
phor und gab dieſer Tage unter ſchrecklichen Qualen ihren Geiſt auf.
Der Grund ihres Lebensüberdruſſes war „eine nicht zu bezähmende
Sehnſucht nach ihrer früheren Herrſchaft“, der ſie vor ihrer Verheirathung
über 10 Jahre gedient hatte.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
[Ludwig Uhland's W hat den Ertrag ihres Werkes uüber das

Leben Ludwig Uhland's (Stuttgart, bei Cotta, 1874) der Tubinger Univerſität in
der Abſicht zugewendet, dadurch „die Erforſchung des deutſchen Alterthums im
Sinn und Geiſt ihres verſtorbenen Gatten durch Unterſtutzung ſolcher, welche
ſich ähnlichen Studien widmen, zu fördern.“ Eine andere Stiftung hat
Frau Uhland kuärzlich zu Gunſten bedurftiger Schüler des Tubinger
S gemacht, auf dem ihr Gatte einſt ſich auf die Univerſität vorbe-
reitet hat.

Jn Gotha iſt am 7. d. der geh. Archivrath Dr. A. Beck geſtorben, wel
cher als eifriger und verdienſtvoller Forſcher der thuringiſchen Furſten- und Landes-
geſchichte 9 e e zen Werke uber Specialitaäten aus der Geſchichte des

erzogthums Gotha herausgab.W Der am 16. d. zu Rom verſtorbene Jeſuitenpater Auguſtin Thei-
ner gehört zu den gelehrteſten katholiſchen Theologen und Kirchenhiſtorikern.
Am 11. April 1804 zu Breslau geboren, ſtudirte er dort Theologie, dann Philo-
ſohpie und Jurisprudenz und erwarb in Halle die juriſtiſche Doctorwurde. An-
fangs der freieren Richtung ſeines Bruders Joh. Anton huldigend ergab er ſich
ſpäter der poſitiv-kirchlichen Anſchauung, welche im Jeſuitenſeminar St. Euſeb in
Rom, wohin TCheiner im Jahre 1833 gegangen war, vollends beſtarkt wurde.
Seine Schriften, wie ſeine „Geſchichte der geiſtlichen Bildungsanſtalten“, „Ver-
ſuche und Bemühungen des h. Stuhls in den letzten drei Jahrhunderten“ bekun-
den Theiner als ebenſo eifrigen Vertheidiger des Papſtthums. Eine ſtaunens-
werthe literariſche Thatigkeit entfaltete Theiner, nachdem er Mitte der 50er
Jahre zum Praäfecten der vaticgniſchen Archive ernannt worden und er ſich umfrei der Wiſſenſchaft leben zu können, der Congregation des Oratoriums ange

ſchloſſen hatte. Als die a r ſeines Lebens betrachtete er die Fortſetzung
der „Annales ecclesiastic von Baroninus und die Herausgabe einer Anzahl von
Urkundenwerken zur Kirchengeſchichte.

Wie der „Weſer-Zeitung“ aus Petersburg berichtet wird ſcheint es
jetzt dort mit der weiblichen Univerſität Ernſt werden zu wollen. Die Ver-
anlaſſung zu der Errichtung dieſer weiblichen Univerſität iſt unſtreitig das bekannte
Verbot für junge Ruſſinnen auf der Univerſität Zürich Medicin zu ſtudiren.
63,000 Rubel ſoll der Etat dieſer „höheren weiblichen Schule“ fur 200, nicht
Schulerinnen, ſondern Zuhörerinnen ſein, und jede von ihnen 150 Rubel jährlich
Collegiengelder zahlen alſo hat das Unterrichtsminiſterium und die Verwaltung
der wohlthaätigen Anſtalten der Kaiſerin Marie 33,000 Rubel jährlich zuzuzahlen.

Der Director der Berliner Hoch ſchule fur Muſik, Profeſſor Joachim,
macht bekannt daß mit October d. J. neue Schüler und Schülerinnen in dieſe
Anſtalt, welche die höhere Ausbildung im Solo- und Chorgeſang und im Solo-
und Zuſammenſpiel der Orcheſter-Jnſtrumente, des Klaviers und der Orgel be
weckt, eintreten können. Die Bedingungen zur Aufnahme ſind aus dem Pro-erte erſichtlich, welcher im Seeretariate käuflich zu haben iſt auch gegen Ein-

ſendung von 2 Sgr. 4 Pf. in Marken unter Kreuzband uberſandt wird.
Der Gemeinderath von Kopenhagen hat, am 7. p43 an dem Tage,

an dem die Jnſel Jsland das tauſendjaährige Jubiläum ihrer Coloniſation feſtlich
beging beſchloſſen 6000 Rolr. fur ein Standbild Thorwaldſen's auszu-
ſetzen welches dem weltberühmten Bildhauer in Reikjavik, der Haupt-
g77 von welcher die Thorwaldſen'ſche Familie herſtammt, errichtet
werden ſoll.

Dem Vernehmen der „Allgemeinen Zeitung“ nach iſt die Ausſchmückung
des neuen Wiener Akademie Gebäudes mit Bildern an Anſelm
Feuerbach ubertragen worden, der ſomit hier zum erſten Mal Gelegenheit
erhaält, ſein Talent fur monumentale Kunſt zu erproben. Es ſollen einund-
drasie größere und kleinere Oelbilder aus der griechiſchen Götterſage zur Ausfuüh-
rung kommen.

Theodor Wachtel iſt von einer größeren Kunſtreiſe durch die Schweiz
und Oeſterreich wieder nach Berlin zurückgekehrt und wird nun dauernd dort blei
ben. Am 1. Oct. beginnt ſein Gaſtſpiel am FriedrichWilhelmſtaädtiſchen Theater.

Literariſches.

Reisehandbuch:
Mittel- und NVord- Deutschland. Handbuch für Reisende von K.

Baedeker. Mit 25 Karten und 37 Plänen. Sechzehnte Auflage. Leipzig,
Karl Baedeker.

Kalender.
Volksbote. Ein gemeinnuütziger Volks-Kalender auf das Jahr

1875. Mit einem NotizKalender als GratisZugabe. Achtunddreißigſter Jahr-
gang mit vielen Jlluſtrationen und dein von Burger, A. Fitger, A. Schröder
u. A. Oldenburg, Schulze'ſche Buchhandlung.

In dem in der 3. Beilage zu Nr. 185 dieſer Zeitung enthaltenen Artikel
„Allgemein Kirchliches“ iſt in der zweiten Zeile von oben Luc. 4, 26--29, anſtatt
Maxrc. 4, 26--29 eltirt worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Auguſt.
Frau Hauptmann Nietzke a. Sagan. Frau Major v. Borowski

1MärkiſchPoſen St.Act. 39.

m. Sohn a. Nordhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Spillas m. Gem. a. Stettin.
Hr. Rent. Herrmann m. Tochter a. Dresden. Hr. Kreisrichter Leo m. Gem.
a. Poſen. Hr. Geometer Bornemann a. Eiſenach. Hr. Landw. Strazow a.
Uvygarn. Die Hrrn. Kaufl. Ruſſell a. remen, Haferburg a. Erfurt, Zechel
a. Leipzig, Fiedler a. Chemnitz Döhring a. Aachen, Gunther a. Aunaberg,
Voigt a. Naumburg a/S.Stadt dert Hr. Fabrikbeſ. Röckling a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Maisner a. Elberfeld. Hr. Oberlebrer Thiclemann a. Erfurt. Hr. Advocat
Wieldheim a. Fuüürſtenwalde. Hr. Hotelier Fr. Fauſt a. Cöln. Hr. Gutsbeſ.
Reisner m. Gem. a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Lindenthal u. Hirſchfeld
a. Berlin, Lößer a. Meiningen, Rannefeld a. Stendal, Ed. Hundertmark a.
Hannover, Chr. Sein a. Dresden Fritſche a. Leipzig, Rothfeld a. Deſſau,Methrig a. Bitterfeld Wetterhan a. Otterſtädt Furgentval u. Schulze a.

Magdeburg, Rennbach a. Aſchersleben Miethe a. Augsburg, Selle a. Baden-
Baden, Malzer a. Cottbus.

Stadt Hamburg. Hr. Part. Dawes m. Sohn a. London. Hr. Amtsrath
Huhne m. Gem. a. Schackenthal. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kroſigk a.
Hohenerxleben. Hr. Amtscath Kunckell a. Querfurt. Hr. Gerichts, Rath
Görbitz a. Mecklenburg. Frl. Schulze a. Dorgun i Mecklenburg. Hr. pract.
Arzt Dr. Vorſter a. Magdeburg. Hr. Fabrik- Director Andre a. Hildesheim.
Die Hrrn. Kaufl. Muüldauer, Seelig, Fränkel u. Heimann a. Berlin Böblke
a. Cöln, Finckh a. Reutlingen, Flunkert a. Crefeld, Schneider a. Offenbach,
Caſſirer a. Görlitz, Bachmann a. Kitzingen.

Goldner Ring. ie Hrrn. Rechnungsrath Bergemann m. Gem. u. Pfarrer
Schulze m. Gem. a. Berlin. Hr. Rent. Reifenſtein a. Frankfurt. Hr. Stud.
Mathar a. Mitingen. Hr. Gutsbeſ. Villnow m. Fam. a. Pommern. Hr.
Juſtizrath Gautier g. Königsberg. Hr. Referendar Donner a. Rheinberg. Hr.
Agent Rentner m. Frau a. Cottbus. Hr. Beamter Fritſche a. Aachen. Hr.
Rechtsanwalt Kieſer m. Fam. a. Swinemunde. Hr. Baron v. Windbach m.
Bed. a. Maiberg. Hr. Baumeiſter Roth a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Rie-
mer a. S Heroid u. Falk a. Magdeburg, Lichtenſtein, Wienſtrink u. Ger-
ber a. Berlin, Schröder u. Brankmuller a. Cöln Effenberger a. Frankfurt,
Wiegand a. Frankenberg, Trautwein a. Bremen.

Goldener Löwe. Die Hrrn. Paſtoren Jacobi u. Schneider a. Großzſchellbach
bei Zeitz. Die Hrrn. Fabrik. Gröger a. Biſchofswerda Hoffmann a. Berlin.

r. SteuerJnſpector Wagener a. Poſen. Hr. Rector Bruggemaun a. Oldeslö.
r. Maler Sieboldt a. Bremen. Die Herrn. Kaufl. Staudy a. Landshut,

Focke u. Wahl a. Dresden Heinrici a. Duüſſeldorf, Hanffner a. Würzburg,
Kreibig a. Magdeburg, Schauer a. Stettin, Anderſen a. Hannover.

Goldene Kugel. Hr. Banquier Wolff m. Fam. a. Hamburg. Hr. Kunſt
händler Langhof a. Wittenderg. Hr. Oberlehrer Lindner a. Kreien. Hr.
Gutsbeſ. Brander a. Langberg. Hr. Eiſenhuttenbeſ. Strippelmann a. Görlitz.
Frl. Krull a. Buützow. Frl. Wieglebe a. Greußen. Frau Wiegleb a. Chicago.

r. Schulenburg a. Berlin. Hr. Beamter Eberhard m. Frau a. Trier. Die
rrn. Kaufl. Amane m. Schweſter a. Luübeck, Sulze a. Berlin Zimmer a.
rankfurt, Vogel a. Mainz, Fuld a. Erhardt a. Berlin, Schrei-

ber a. Caſſel, Geck a. Dresden, Bockenpeller a. Bochum.
Ruſſiſcher Hof. Hr. Gutsbeſ. Haan a. Magdeburg. Hr. Rent. Schulze a.

Leipzig. Hr. Prof. Dr. Kantor a. Berlin. Frau Dr. Bremer a. Guſtrow.
Hr. Jnſpector Peter m. Fam. a. Lichtenberg. Frau Ruüker m. Schweſter a.
Hamburg. Hr. Dr. phil. Engelmann a. Bayreuth. Hr. Muühlenbeſ. Brämel
a. Rudolſtadt. Hr. Paſtor Zollmann m. Frau a. Juſtenburg. Hr. Cand.
Credner a. Baden. Hr. Landw. Richter a. Heudebu. Hr. Stud. Gronisky a.
Potsdam. Hr. Privat. Rokmann m. Frau a. Poſen. Die Hrru. Kaufi.
Böding a. Weimar, Cohn a. Bernburg, Ende a. Berlin.

Preußiſcher Hof. r. Hotelier Schubert a. Munchen. Hr. Jnſpeetor Heine
mann a. Berlin. r. Ober- Prediger Dahling a. Frankfurt, Hr. Juwelier
Bartels a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Thiem m. Schweſter a. Sanger-
hauſen, Arnth a. Caſſel, Richter a. Weißenbach.

Halliſcher Cages- Kalender.
Donnerstag den 13. Auguſt

Univerſitäts Dibliothek: Vm. 10 1.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität Nm. 2—3i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part,
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 91 u. Nm. 3—4 erſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen n (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 79 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“,
Handwerker Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Singen.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 Concert in Müller's Bellevue“.
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bräderſtraße.
Turnverein: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Handwerkermeiſter-Liedertafel Ab. 8—-10 Uebungsſtunde in „Muller's Bellevue“.b Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Beyers Bade Anſtalt Arkber Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool-,

Mineral- und medieiniſche Bäder.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Jeitung.
12. Auguſt 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 92 CölnMinden 133* Rheiniſche 137 Osſterr.

Staatsbahn 197 Lombarden 84 Oeſterr. Creditactien 147* Ameri
kaner 99 Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz ruhig.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelbder) Auguſt 76*,.. September October 72,.
Roggen. Auguſt 52 Sept. Octbr. d25 Novbr. Decbr. 52 April Mal

156 Mark.
Gerſte loco 53--75.

e r r spiritus loco 28 13 Auguſt 28 9 r Sept. Octbt. 24 23Rüböl löco 179. Septbr. October 17/2. April Mai 59 Mark Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 12. Auguſt 1874.

S BergiſchWMarkiſche St.Act. 92 BerlinAnhalt. St.-Act. 149
Schweidn.Freibg. St. Act. 102 BerlinStettiner St.Aet. 151.
Minden St.Act. 133 Mainz Ludwigshafen St.-Aet. 139. Oberſchleſische
St. Act. A. C. 170. Rheiniſche St.Act. 137 Rechte OderUferBahnSt.
Act. 122. Thuringer Eiſenbahn St.-Act. a. 122 Rumaäniſche St.Act. 41.

t et. 39. Lombarden 83 Franzoſen 197. Oeſterr.CreditAct. 147 Braunſchweiger CreditAct. 69. Darmſt. Bank-Act. 154
DiscontoCommand.Anth. 1797 Dortmunder Union-Act. 50 Louiſe Tief
bau 72 Hibernia Schamrock 777/,. König Wilhelm 57 Laurghuütte 140

Breslau-
Colu-

a. Glogau. Hr. Paſtor Thiele a. Drachhauſen. Frau Oberiehrer Neumann Commerner 90 Tendenz: ſtill.
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Morg. Land u. Wieſen, mit ſchö

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)“
erden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eilenburg, Eisleben, Gerbſradt, Gröbzig, Löbejün, Merſeburg,
Faumburg, Querfurt, Schkenditz, Torgau, Weißenfels, Wiehe, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen

erErſtattung
den die von der

üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag der Porto-Auslagen ſtets auf's Schlennigſte beſorgt. Den Auftraggebern wer-
Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Original -Notas behändigt, die Bezahlung wird an Unterzeichnete geleiſtet.

C. Schmädt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cönnern. Reinhold Pahbst in
Delitzſch. C. W. Offenhauer, Verlh. u. Buchdruckerei in Eilenburg.
fenhan) in Eisleben.
in Löbejün.

Otto Krüger in Gerbſtädt.
Schneider, Buch- u. Muſikalienhandlung in Querfurt.
Muſik. und Landkartenhandlung in Torgau. z
Grabow' jun. in Weißenfels. V. E. BRauseh in
Kichiter, Expedition der Zeitzer Zeitung in Zeitz.

in Frankfurt a/M., Roßmarkt 7,

I. F. Mx fus Papierhandlung in Merſeburg.

Wiehe.

g. Kuhnt'sehe Buchhanmadlun
Albert Püschel in Gröbzig.

Albiänm Schiür immer in Naumburg aS. W.
Louis Elstes in Schkeuditz. Fr. Jacob Buch-, Kunſt-,

G. Prangge's Buchhandlung Buchdruckereibeſitzer Leopold Kell und Ad.
A. Fngka (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz.

M. Grae-
Vräoedriäch Rucdkloff

Pr.
zur weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Wureau's Jnſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich
haaſenſtein S Vogler in Hamburg, Neuer Wall 59, Rudolf Moſſe in Berlin, Jeruſalemerſtr. 48 und G. L. Daube Co.

ſowie die reſp. Filiale dieſer Bureau's zu Baſel, Berlin, Bern, Bremen, Breslau, Brüſſel,
harlsruhe, Caſſel, Chemnitz, Chur, Cöln, Danzig, Darniſtadt, Dortmund, Dresden, Erfurt, Frankfurt a M., Hamburg, Hannover
beipzig,

ßerlin: H. Albrecht, Friedrichs -Str. 74;

gägerſche Buchhandlung Domplatz S; in Hannover: G
Ftettin); in Helmſtedt: J. C. Schmidt; in Leipzig: Nob
greyer, Neumarkt 11; in St. Petersburg:
lertens Nr. 21, Quart. Nr. 215;

——=„J

in Stutt gar Süddeutſche Annoncen Expedition E.

Braunes, Markt 17;

Magdeburg, Metz, München, Nürnberg, Peſt, Poſen, Prag, Stettin, Straßburg, Stuttgart, Wien, Zürich; ferner in
„Jnvalidendank“, Behrenſtraße 24; A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz

aack Nabehl, Gr. Friedrichſtraße 176; in Breslau: Rial und Freund in Cöthen: Paul Schettler; in Frankfurt a M.
Carl Schüßler, T heaterplatz 7 (ſowie deſſen Filiale in Barmen, Dresden,

Eungen Fort, Hainſtraße 25;
das Zeitungs-Annoncen -Comptoir von Heinrich Schläger, NTewskyaProspect, Haus

Stöckbardt.

Vernharbd

Hekanntmachungen.

Haus und Ackerverkauſ.
Jm Auftrage des Schiffseigners Friedrich Burgemeiſter zu

Rebra werde ich die demſelben gehörigen Grundſtücke, als
1. ein zu Nebra belegenes Wohnhaus,
2. eine 51 Ar große Wieſe,
3. zwei Pläne von 64 Ar und 25 Ar Größe mit dem auf dem er-

ſteren Plane befindlichen Sandſteinbruche
Donnerstag d. 20. Aug. er. Nachmitt. 1 Uhr

m Gaſthofe „zum Anker“ in Nebra verkaufen.
Das Haus eignet ſich vorzüglich zu einer gewerblichen Anlage, na-

nentlich zu einer Gerberei, die ſich bis jetzt in Nebra nicht befindet.

Querfurt. Der RechtsAnwalt Schmutz.
re

haſthofs-Verkauf oder Verpachtung in Schafſtädt.
Der in der Mitte der Stadt u. an den Hauptſtra-

en gelegene Gaſthof „zur grünen Tanne“ in Schaf-
täclt, beſteh. in 5 heizb. Stuben Tanzſaal, Kegelbahn Stallung
ind allem ſonſtigen Zubehör, ſoll Montag den 31. Aug. er.
Rachmitt. 83 Uhr im gedachten Grundſtück ſelbſt meiſtbie-
end unter ganz günſtigen Bedingungen mit 1000 Anzahlung ver
auft event. auch verpachtet werden, wozu ich Kauf oder
ſachtluſtige ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1874.
J. A.: A. Rindfleiſch Kreis-Auct.-Comm.

Gutsverkauf. Für Braunkohlenwerke.
Ein allſeitig gebildeter, gediege-Ein arrondirtes Gut, über 500 ner und erfahrener Fa chm an mit

beſten Referenzen erbietet ſich, die
en guten u ſehr a Unterſuchung und den Aufſchluß von

r r r tionen zu Anlagen ne en erforn Familienverhältniſſe r derichen Pilaee und Koſtenanſchlä
um billigen gen ſenen n gen anzufertigen, ſowie deren Aus

r. ras Uebrige kann auf lange Jahre nd in re
o verzinslich e bleiben. vermitteln, in welch letzterer Be

r unter L. No. S jjehung ſeine zweifelloſe Solidität
efördert Ed. Stückrath in der nd Gewiſſenhaftigkeit vollſte Ge
p. d. Ztg. währ bietet.a e ebghags Auch Je dte is Repräſentantin des Haus tung un ontrole de etriebetandes in ne gebildeten Familie ſolcher Werke übernehmen, weichen

ucht ein älteres anſpruchsloſes Fräu die Anſtellung eines techniſchen D.
ein Stellung. Zeugniſſe mehrjäh rectors zu koſtſpielig iſt, und fin

figer ſelbſtſtändiger Wirkſamkeit ſte den dieſelben hierdurch Gelegenheit,
en zur Seite. Erwünſcht wäre, ihren Betrieb durch einen höchſt
inder mit in Erziehung nehmen zu jcompetenten Fachmann führen und
önnen. Gef. Offerten bittet man überwachen zu laſſen.
bzugeben bei Frau Bäckermeiſter

Stolpe in Leipzig,
H. 33489 a.) Schützenſtr. 17.

Ein junger Kaufmann ſucht hier
im Platze eine Stellung auf
omptoir, um ſich in Buchführung
nd Correſpondenz auszubilden.

intritt kann den 1. Oct. a. c. oder
uch früher geſchehen. Gef. Offer
n beliebe man poste rest. Halle
d. S. unter T. T. niederzulegen.

auch ſeine ganze Thätigkeit zu wid-
men bereit ſein. Offerten sub J.
T. 9245 befördert Rudolf
Mosse, Berlin. S. W.

Ein junger Mann, der ſeine
Militairzeit abſolvirt hat, ſucht un-
ter beſcheidenen Anſprüchen Stel
lung als Comptoiriſt. Adreſſen

Halle.

Anuetion.
Sonnabend den 15. Auguſt von

10 bis 2 Uhr verſteigere ich Markt-
platz 2: 1 Partie Haus- u. Wirth-
ſchaftsgeräthſchaften, Holzkiſten c.
zu ſofortiger Bezahlung.

Auctionator Lützner.

Fettvieh Auction.
Auf dem Rittergute Esperſtedt

bei Frankenhauſen ſollen
Montag den 17. Auguſt

Vormittags 10 Uhr
circa 100 Stück engl. Lämmer,

40 Schafe (Stallmaſt),
in Stämmen von 5 Stück unter
den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen meiſtbietend ver-
kauft werden.

Geſuch.
Eine junge gebilde Dame,

welche in der franzöſiſchen Spra-
che und Klavierſpiel nicht uner-
fahren ſucht als Geſellſchafterin
oder auch als Verkäuferin in
einem feinen Geſchäft baldigſt
Stellung. Adreſſen werden durch
Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. erbeten.
H.

Stellegesuch.
Ein erſter Verwalter, mit ſehr

guten Zeugniſſen und Empfehlun-
gen, ſucht zum 1. October d. J.
Stellung möglichſt ſelbſtändig.
Offerten bitte unter Chiffre 2. W.
Nr. 500 poste restante H alle a/S.
gütigſt einzuſenden.

Ein kaufmänniſch gebil-
deter Mann verheirathet, zur
Zeit als Rechnungsführer auf einer

Einem gro
ßen Unternehmen würde er event.

größeren Fabrikanlage beſchäftigt
und cautionsfähig (2000 und
mehr), ſucht anderweite ähnliche
Stellung. Referenzen die beſten.

Adr. durch die Annoncen-Ex-
pedition von Rud. Mosse
in Halle a/S. sub G. 4 1589
erbeten.

Eine Reſtauration mit oder ohne
Mobiliar iſt ſofort zu verpachten
oder zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft ertheilt Herr Regierungs Se-
cretair a. D. Reuter, großer
Schlamm 102.

Auf dem Rittergute Stedten
bei Weimar findet
100

Ein verheiratheter Kaufmann,
mit allen kaufm. Arbeiten ſowie
mit der pract. Leitung des Fabrik-
weſens vertraut u. in der Maſchi-
nenbranche kundig, ſucht Stellung
als Dirigent oder Jnſpector einer
größeren Fabrik. Adr. sub B. 38
an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Schüler finden zum Octbr. gute
Penſion mit Beaufſichtigung un
ter den günſtigſten Bedingungen in
der Nähe der neuen Leipziger Real-
ſchule. Adreſſen unter E. C. 826
an die Annoncen- Expedition
von Haasenstein C Vog-
ler in Leipzig erbeten.

Für mein Putz u. Weißwaaren-
Geſchäft ſuche eine tüchtige

Verkäuferin
bei hohem Salair und freier Sta-
tion. Nur Damen welche Kennt-
niß der Branche und bereits meh-
rere Jahre in derartigem Geſchäfte
fungirt haben, wollen ſich melden.
J. Hamburger, Guben.
Landwirthſchafterin-

nen, Kochmamſells
den bei hoh. Salair geſ. durch das
Comt. von Rmma Lerche,

gr. Klausſtr. 28.
Gärtner-Gesuch.

Geſucht ſpäteſtens I. Oet.
für eine wohl eingerichtete Guts-
gärtnerei ein eautionsfähiger
verheiratheter Gärtner. Gute
Zeugniſſe verlangt abſchrift-
lich unter I. S. poste restante
Teitz einzuſenden. (H. 33795.)

Jn einer ſehr lebhaften Kreis-
ſtadt der Provinz Sachſen iſt we-
gen Kränklichkeit des Beſitzers ein
Uhrengeſchäft, das ſich einer guten
Kundſchaft erfreut, mit vollſtändi-
ger Ladeneinrichtung Uhrenlager
und allen dazu gehörigen Utenſilien
unter annehmbaren Bedingungen

ein junger
erbitte unter A. H. 19 poste rest. Verwalter ſofort Stellung. Gehalt den.

ſofort zu verkaufen.
Nach Uebereinkunft kann das

vortheilhaft liegende Geſchäftslokal
miethsweiſe mit übernommen wer-

Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.



billig.

Feuerwerkskörper,
brillamte Sachen, um damit zu räumen, ſehr

Gustav Moritz,
neben der Poſt.

A. Eppner o.Uhrenfabrikanten Und Hofuhrmacher Sr. Maj. des Königs,

Fabrik in SilberbergWächter,empfehlen Regulateure,
im Schlesien,

Controluhren und
Taſchenuhren jeden Genres en gros u. en detail.

Haupt Niederlage für Provinz Sachſen u. Anhalt
bei P. O. Glas Uhrenhandlung

in Maygdeburg.
(5297.) Für Uhrmacher Fabrikpreiſe.

jeder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne„Zahnſchmerzen hohl und angeſtockt ſind, augenblicklich und

ſchmerzlos durch Dr. Walhis berühmtes Odiot (Zahnmund-
waſſer) beſeitigt; à Fl. mit Gebrauchs Anweiſung 5

Depöt für Halle a/S. bei Louis Voigt gr. Ulrichsſtr. 16.
GW en.Hühneraugen, Ballen, harte Hautgſtellen, wildes Fleiſch

werden durch die rühmlichſt bekannten Acetidux Drops durch
bloßes Ueberpinſeln ſchmerzlos beſeitigt; à Fl. mit Gebrauchs- Anweiſung
10 Depöt für Halle a/S. bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Dr. GOelfer's chemische

e PPaste- Ringebeſeitigen Hühneraugen und Ballen ec. ganz ſchmerzlos (ohne Meſ-
ſer) auf nie geahnte Weiſe. Preis à Carton 7

Depöt für Halle a/S. bei Lonis Voigt gr. Ulrichsſtr. 16.
Allen Müttern

pfohlen werden.

kann das einzig bewährte Mittel, Dr. Gehrig's
Zahnhalsbändchen und Perlen Kin-

dern das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu fördern,
Preis à 10 und 15

nicht genug em

h haben wirW
u V

d G 2We ea 7
Preiſen.

Depöt für Halle a/S. bei Louis Voigt. gr. Ulrichsſtr. 16.
Donnerstag und Freitag

große Transporte
Schweinfurter und Voigtlän- u
der Zugochſen hier ſtehen und
empfehlen dieſelben zu ſehr billigen

Gebr. Fried mann. Magdeb. Straße 5l1.
Ein Lehrling findet unter billi-

gen Bedingungen ſofort oder ſpäter
eine Stelle bei

Aug. Henning,
Buchbindermſtr. Ranniſche Str. 3.

Maschinenschlosser,
welche tüchtig und ſelbſtſtän-
dig im Dampfmaſchinenbau
ſind aber nur ſolche, wie auch
tüchtige Dreher finden
dauernde BVeſchäftigung bei

Wegelin G Hübner.
Kuhhirt-Geſuch.

Ein verh. zuverl. Kuhhirt wird
per 1. Oct. geſucht auf Rittergut
Steuden. Friedel, Jnſp.

Für eine Eiſengießerei und
Maſchinenfabrik wird ein ge-
wandter, gut empfohlener
Commis von angenehmem Aeu-
ßern zur Correſpondenz event.
auch zur Reiſe geſucht.

Die in gleicher Branche bisher
thätig waren erhalten den Vorzug.
Schriftliche Anerbieten werden un-
ter P. II. 5707 durch die An
noncen- Expedition von Ru-
r Mosse in Leipzig er-

eten.

Eine Wirthſchafterin wird
auf ein nicht zu großes Gut in der
Rähe von Halle geſucht. Näheres
Barfüßerſtraße 15 parterre.

Ein Paar gute Kyffhäuſer Mühl-
ſteine, 52“ lang, 18 und 12“
hoch, rhld. M. werden billig abge
geben in der Marienmühle bei Wei
ßenfels.

Zweihundert und
funfzig Stück vier-
zähnige, ſtarke,

wollreiche
Rambouillet Hammel
ſind auf dem zum hieſigen Ritter-
gute gehörigen Vorwerke Stem-
merberg bei Hörſingen zu ver-
kaufen. H. 52435.]

Rittergut Erxleben l.,
den 10. Auguſt 1874.

Der Amtmann
A. Dütſchke.

Jn einer großen Handelsmühle
wird zum möglichſt baldigſten An
tritt ein junger Mann mit guten
Schulkenntniſſen als Lehrling
unter günſtigen Bedingungen ge-
ſucht. Offerten erbitte unter M.
Sch. 436 poste restante Halle.

Ein in allen Branchen erfahrener
Gärtner, auch in der Jagd kundig,
verh., 2 Kinder, ſucht zum ſoforti-
gen Antritt oder 1. Oct. Stellung.
Offerten bittet man unter Chiffre
A. S. 555 poste restante Cön-
nern niederzulegen.

Zu vermiethen vor dem Geiſtthor gleich oder pe
1. Hctober: Eine ſchöne neu hergerichtete ParterreWohnung und
zweite Etage enthaltend jede Wohnung 7 hübſche Zimmer mit Zube,
hör, mit Gas- und Waſſerleitung verſehen;
Thoreinfahrt ſowie Garten und Vorgarten an

auch befindet ſich eine
dem Hauſe. Beſcheid

im Hauſe ſelbſt 6E, l. Etage beim Beſitzer S. Löwendahl.
Zu vermiethen per 1. Oetober vor dem Geiſtthor;

Zwei ſchöne neu gebaute Häuſer,
I. Etage enthält, mit großen ſchönen Räumlichkeiten,
Waſſerleitung ſowie Gärten und Vorgärten dazu.
der Beſitzer

Gedenktafeln
fertigt

B. Barhefme, Königl. Hoflieferant,
BRerlinm, Jägerstr. 61 a.

Fwickauer Steinkonle, beſte Böh-
mische Braunkohle (Calonkohle),

wovon jedes 1 hohes Parterre und
mit Gas- Und

Auskunft ertheilt
S. Löwvendanhl.

in Marmor

Bri-
quettes, ICnorpel in ganzen Wagenladungen, ſowie
in kleineren Poſten und im Einzeln empfiehlt billigſt

s CelnKohlenniederlage an der Diemitzer Chaussee,
Anfuhre prompt und billigſt.

Bei etwaigen Beſtellungen p. Poſtkarte vergüte das Porto.

Aale, Flundern, Bück-
linge, Lachs, geräuchert, pick-
fein, fette und große] Waare, tra-
fen ſoeben ein und werden bei dem
Pommer billig verkauft.

Stand an der Markktkirche.

Eine Partie neue Naßfſilze,
Steigeſilze und e
ſowie alte gebrauchte Steigeſilze
u. diverſes anderes Material, wol-
len wir meiſtbietend verkaufen. Die
Filze eignen ſich vorzüglich zu
Pferdedecken, die feineren zu Reiſe-
decken c. Termin hierzu haben
auf Mittwoch den 19. Aug. a. C.
Vormittags 10 Uhr auf unſerem
Fabrikhofe, Vorwerk Nr. 3, anbe-
raumt.

Merſeburg, d. 11. Aug. 74.
Pielenz S Wieſe.

Die beſten und friſcheſten Helm-
ſchen Malzbonbons von bekann
ter Güte gegen Huſten empfiehlt
W. Schubert, gr. Steinſtr. 2.
Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft

die Eckmühle bei Teutſchenthal.

Ein ſtarker Hundewagen, Trag-
kraft 12 Centner und ein ſtarker
großer Zughund iſt zu verkaufen.
Zu erfragen im Gaſthof „„Zum
Mohr“ in Giebichenſtein.

Ein junges Mädchen aus anſtän-
diger Familie, 20 Jahre alt, im
Zuſchneiden Maſchinennähen und
allen ſonſtigen weiblichen Handar-
beiten erfahren, ſucht Stellung in
einem Weißwaaren- oder anderm
Geſchäft.

Nähere Auskunft wird im Ge-
ſchäfte des Herrn Wilh. Wal
ter, Leipzigerſtr. 92, ertheilt.

Ein erfahrener junger Mann,
gew. Cavalleriſt, ſucht Stellung
als Aufſeher, Bote c. Gef. Adr.
abzugeben an Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. unter F. W. 3.

Ein tüchtiger Verwalter, womög-
lich militairfrei, wird geſucht auf
ein Rittergut zwiſchen Leipzig und
Delitzſch. Antritt per 1. October.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.
Adreſſen erbittet ſich die Annoncen-
Expedition von Haasenstein

Vogler in Halle a/S.unter Chiffre H. 5747 b.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

W Der Keuchhuſten
wurde bei meinen Kindern und bei
Allen im Orte, nur äufßerlich,
durch die ſeit 36 Jahren als au-
ßerordentliches Heilmittel bei allen
Halsleiden) Bräune Katarrh,
Diphtheritis, höchgeſchätzte
Bräune- Einreibung des Du
Netſch, Dresden, Amonſtraße
Nr. 52, leicht geheilt.
Frau Paſtor Krüger in Drieſen.
Beſorgt: d. D. Lehmann

in Halle, Leipzigerſtr. 105.

Für Fleiſchbeſchauer.
Das vorſchriftsmäßige Con

trolbuch, welches die Fleiſch
beſchauer nach amtlicher Ver
fügung zu führen haben habe
ich gebdn. zum Preiſe von
25 vorräthig. Daſſelbe iſt
ſauber im Druck auf gutem Pa

vier hergeſtellt. Auswärtige Be
ſtellungen werden bei Ueberſen-

re

dung des Betrages ſofort ausge
führt. Chr. Fr. Vieweg“s

Buchhandlung,

Quedlinburs.
Juriſtiſche Bücher ältere und

neuere, aus einem Nachlaß, dar
unter ein Corpus juris und Geſetz
ſammlung von 1810 bis 1873, desgl.
Amtsblatt, R.-B. Merſeburg, 1816
bis 1867 verkauft Rathhausgaſſt
Nr. 15 in Halle a. d. S.

Ein Kaufmann
geſetzten Alters, mit Buchfüh-
rung und Correſpondenz voll
kommen vertraut, ſucht Stel-
lung, gleichviel welcher Branche.
Antritt event. ſofort. Gef. Offerten
unter Chiffre F. V. 649. befördert
die Annoncen- Expedition von Ru-
dol Mosse in Magdeburg
Grüne Tanne bei Zoöberitz

Sonntag den 16. d. Mts. ladet
zum Wurſtfeſt und Schwein-
auskegeln freundlichſt ein

C. Knauft.
Hurrah!

Sonntag den 16. Auguſt laden
zum Votzemannstanz ergebenſt
ein die jungen Burſchen

zu Dornſtedt.
m

Vierte Beilage.
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Vierte Beilage zu e 187 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle,

7 —mmZJ

Donnerstag den 13. Auguſt 1874.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. Verwaltungen entſprechende in der Mitte eines jeden Jahrzehnts (alſo
Paräs, d. 12. Auguſt. Der Fluchtplan Bazaine's demnächſt am 1. Dezember 1875.)

ſoll ſeit 6 Wochen beſtanden haben. Bazaine, anfangs
abgeneigt, ſtimmte demſelben erſt zu, als der letzte

Der „Weſer- Zeitung wird von hier telegraphirt: Die Conferenz
von Vertretern deutſcher Privatzeitelbanken beſprach in mehreren

Verſuch ſeiner Frau, die Umwandlung der Gefängniß Sitzungen den Bankgeſetzentwurf und hat beſchloſſen, in einer Denk-
ſtrafe in Verbannung herbeizuführen, ſcheiterte.
Fluchtſchiff war ein italieniſches.
Graſſe hat den Gefängnißinſpector und die Wärter
auf der Jnſel verhaftet; die Truppen ſind eonſignirt
und die Gensdarmerie ſtatt der Linientruppen auf
Poſten. Der Landungsplatz Bazaine's iſt unbekannt,
entweder in Jtalien oder Spanien.

Paris, d. 11. Auguſt Nachts. Der Oberſt Villette wird in
ſtrenger Jſolirhaft gehalten. Der Kommandant des Forts Sainte
Marguerite iſt ebenfalls verhaftet worden. General Lewal iſt mit der
Führung der Unterſuchung über die Flucht Bazaine's beauftragt und
zu dem Ende nach der Jnſel Sainte Marguérite abgegangen. Jn
der vergangenen Nacht wurden in Marſeille gegen 50 Perſonen zur
Haft gebracht, die bei der Erhebung der Kommune im Jahre 1870 be-
theiligt geweſen ſein ſollen.

Berlin d. 11. Auguſt.
Von der Jnſel Wight, wo gegenwärtig der Kronprinz und

die Kronprinzeſſin mit ihren Kindern weilen, gehen dem „Staats-
Anz.“ folgende Mittheilungen zu: Jhre Kaiſerlichen Hoheiten bewohnen
in dem DOertchen Sandown, das, an der ſüdöſtlichen Küſte der Jnſel
gelegen, zu den ſtilleren Plätzen der Jnſel gehört, drei Cottages. Mit
Ausnahme der beiden jüngſten Prinzeſſinnen, badet die kronprinzliche
Familie regelmäßig vor dem Frühſtück; das letztere, zu dem ſich die
ganze Familie verſammelt, wird in dem Häuschen vorgenommen welches
Jhre Kaiſerlichen Hoheiten allein bewohnen. Zuweilen finden die Mahl-
zeiten auch in dem hübſchen Garten der die Cottage umgiebt, ſtatt.
Nach dem Frühſtück ſpielen die Kinder am Strande oder fahren in Käh-
nen auf dem Waſſer. Ab und zu werden weitere Ausflüge unternom-
men, theils auf der Jnſel ſelbſt nach den verſchiedenen Punkten an
der Küſte, die durch Eiſenbahn verbunden ſind, theils nach dem Feſt-
lande. Ueberall, wo die kronprinzlichen Herrſchaften erſcheinen wer-
den dieſelben ſympathiſch und lebhaft begrüßt. Am 7. d. Mis., dem
Geburtstag des Prinzen Alfred von Großbritannien und Jrland, wa-
ren die zahlreichen Vachts in dem Hafen feſtlich geſchmückt. Es war
Muſik am Lande und auf den Schiffen und Abends Ball an Bord
und Feuerwerk. Die kronprinzlichen Herrſchaften ſahen dem Schau
ſpiel vom Bord der Königlichen Yacht „Alberta“ aus zu. Kürzlich
empfingen Jhre Kaiſerlichen Hoheiten den Beſuch der Königin von
Großbritannien und Jrland.

Jn den hieſigen leitenden Kreiſen findet das Entgegenkommen
des Herzogs Decazes in der Spaniſchen Angelegenheit große Aner
kennung und man iſt erfteut, daß die guten Beziehungen zwiſchen
Frankreich und Deutſchland aufrecht erhalten ſind.

Hier eingegangenen Berichten zufolge, haben ſich ſämmtliche Mächte
bereit erklärt, demnächſt Spanien anzuerkennen, und wird die Deutſche
Regierung nunmehr officiell den Antrag formuliren.

Das offiziöſe „Preußiſche Volksblatt“ ſagt über Ull oa's Rund-
ſchreiben: Daſſelbe belehre Europa über die Heuchelei, mit welcher
der gewiſſenloſeſte Aufſtand, den die Geſchichte kenne,
ſich die Maske der Vertheidigung der Religion und alter Rechte vorge-
bunden. Es erhelle daraus der Zuſammenhang, die enge Bundesge
noſſenſchaft der Carliſten mit den Fanatikern des Abſolutismus und
des Ultramontanismus aller Länder. Eine Ausdehnung des Carliſten-
krieges ſei unmöglich ohne die Hilfeleiſtung der Mittel und Einflüſſe
der Partei der Finſterlinge ganz Europas.

Die Angabe, wonach der hieſige ſpaniſche Geſandte Rascon we-
gen Armee- Lieferungen von hier für die Madrider Regierung
unterhandle, iſt falſch. Die ſpaniſchen Armee-Lieferanten ſelbſt hiel-
ten in hieſigen Fabriken Umfrage wegen Lieferungen hiermit hat we-
der die Madrider Regierung noch Herr Rascon etwas zu thun.

Die nach Spanien beorderten und am 8, d. aus dem Hafen
von Kiel ausgelaufenen Kanonen boote „Albatroß“ und „Nautilus“
unter dem Befehl des Corvettencapitains Zembſch, bilden eine beſon-
dere Kanonenbootklaſſe und ſind doppelt ſo groß, wie die Kanonen-
boote erſter Klaſſe. Sie halten jedes 601 Tons, haben eine Pferde-
kraft von je 600 und eine Beſatzung von je 95 Mann und führen
4 Geſchütze. Die Kanonenboote erſter Klaſſe haben 3, diejenigen zwei-

ter Klaſſe 2 Geſchütze. H. CE.)Das „Schweinfurter Tageblatt“ meldet: „Auf Anordnung des
Unterſuchungsrichters wurde Kullmanns Waffe durch zwei Sach
verſtändige genau unterſucht, ſowie eine Schießprobe damit angeſtellt,
und hierdurch conſtatirt, daß die Waffe eine ganz vorzügliche
Schießwaffe, ein ſtarkes Terzerol mit weiter Mündung iſt, und beim
letzten Gebrauche ſcharf geladen war.“

Die gegenwärtig in dem Reichskanzler Amte tagende Conferenz
der Vorſtände der ſtatiſtiſchen Centralſtellen Deutſchlands
wird im Laufe dieſer Woche beendet. Dieſelbe beſchloß, im Laufe eines
jeden Jahrzehnts zwei Volk szähl un gen vorzuſchlagen: eine allge-
meine, alle Gebiete umfaſſende nach Ablauf eines vollen Jahrzehnts
(alſo 1880) und eine minder umfaſſende, nur den Bedürfniſſen der

erſte Feſtproduction.

Das ſchrift ihre Anſichten über die Grundzüge eines zu erlaſſenden Bank-
Der Proeurator in geſetzes zu veröffentlichen. Jtalien und Rußland erklärten ſich bereit,

mit Deutſchland Spanien anzuerkennen. Jn Wien wo die carliſtiſche
und alfonſiſtiſche Partei bei Hofe einflußreich iſt, hat die Anerkennung
Schwierigkeiten hervorgerufen. Das Vorgehen gegen die Jnter-
nationale in Jtalien geſchieht in Folge der Abmachungen mit Deutſch
land und Oeſterreich.

Wie aus Dortmund geſchrieben wird, ſteht die Berufung des
Oberbürgermeiſters Dr. Becker in das Miniſterium des Jnnern, man
nennt auch das Handelsminiſterium, in Ausſicht. Soviel verlautet,
e Dr. Becker übrigens einer derartigen Berufung kaum Folge
leiſten.

Der Prinz Hermann von Sachſen Weimar hat ſich an die deut-
ſchen Fürſten mir der Bitte gewendet, ein internationales Armee-
jagdrennen zu ſtiſten. Jn Folge deſſen haben Kaiſer Wilhelm,
König Albert von Sachſen, die Großherzöge von Baden und Mecklen-
vurg und eine größere Zahl der regierenden deutſchen Herren die Stif-
tung eines Offizierjagdrennens in Baden-Baden beſchloſſen, das voer-
läufig der öſterreichiſchen und deutſchen Armee erſchloſſen ſein, ſpäter
aber zu einem internationalen Armeejagdrennen ausgedehnt werden ſoll.
Jn Rückſicht auf die Manövertage hat dieſes Badener Meeting in den
Anfang Oktober verſchoben werden müſſen, wo der Kaiſer ſelbſt bei den
Rennen zugegen ſein und die Siegestrophäe, eine Ehrengabe des Mo
narchen, dem Helden des Tages überreichen wird.
ANVULC. Die neulich ber Gelegenheit des in Coburg abgehaltenen
Congreſſes conſtatirte Ebbe in der ſocial demokratiſchen Be-
wegung erhält durch folgenden Aufruf des „Volksſtaat“ eine
intereſſante Beſtätigung: „An die Parteigenoſſen! Wiederum treten
wir mit der Reſtantenliſte vor Euch hin. Wir fühlen uns um ſo mehr
dazu gezwungen als augenblicklich die Parteikaſſe völlig leer iſt und
der Ausſchuß mehr denn je auf gewiſſenhafte Pflichterfüllung aller
Parteigenoſſen dringen muß. Wir fordern die Vertrauensmänner auf,
alle rückſtändigen Beträge ſofort einzuſenden ſowie die Parteibeträge
für Juli ſpäteſtens bis zum 15 Auguſt an den mitunterzeichneten
H. Bennecke gelangen zu laſſen. Ohne Geld keine Agitation

Ueber die Prozeſſe der Sozial- Demokraten ſchreibt der
„N. S. -D.“ Folgendes: „Seit Anfang dieſes Jahres wurden, ſo weit
überhaupt uns bekannt geworden, gegen 87 Parteigenoſſen (Laſſalleaner)
ungefähr 104 Prozeſſe eniſchieden, ungerechnet die mit Geldſtrafen erle-
digten Bagatellſtrafen. Jn nur 15 Fällen erfolgte gänzliche Frei-
ſprechung. Die Geſammtſumme der bis jetzt erkannten Gefängnißſtrafen
(ſeit 1. Januar d. Js.) beträgt 211 Monate 3 Wochen oder 17 Jahre
7 Monate und 3 Wochen. Zu weniger als 1 Monat wurden verur-
theilt 19, zu 1 Jahr und darüber 6 Parteigenoſſen.“

Vom Deutſchen Sängerbundesfeſt.
Munchen, 9. Auguſt. Die Hoffnung, daß der Himmel heute zur Feier des

erſten Haupttages des Sängerbundesfeſtes wieder ſein blaues Kleid anlegen werde,
wurde getaäuſcht, trub und regenverkündead war die Atmoſphare, als ſich nach 7 Uhr
Morgens die Fahnenjunker am alten Rathhauſe verſammelten und ſich in langem
Zug uüber den Marienplatz durch die Wein und Theatinerſtraße nach dem Glaspalaſt
bewegten. Die Fahnen zählten nach Hunderten und in alphabetiſcher Reihenfolge
geordnet wurden ſie unter Vorantritt des Muſikcorps der Feuerwehr an ihren Be
ſtimmungsort gebracht. Die Fahne der akademiſchen Liedertafel in Leipzig eröffnete
den Zug, getragen und begleitet von Studenten in Wichs mit wallenden Feder-
baretts und breiten blauweißen Scharpen, es folgten die Anhaltiner mit einer ganz
alten grun- weißen Fahne, ein Prachtexemplar von Fahne war die eines Geſangver-
eins in Nurnberg mit reicher Seiden- und Goldſtickerei, und unter der großen Maſſe
der übrigen fiel beſonders ein Banner von dunkelrothem Sammt mit ſilbernen
Schwänen in erhabener Stickerei auf ſelten geſtattete ein gunſtiger Luftzug die Jn-
ſchriften der Fahnen zu leſen und nur Namen wie „Bavaria“, „Germania“, „Ber-
liner Liedertafel“ „Ülmer Geſangverein“ und endlich „Zeller'ſcher Geſangverein“
mit dem Bildniß des Componiſten auf der Fahne pragten ſich mir im flüchtigen
Voruüberziehen ein. Jm Glaspalaſt angelangt wurden die Fahnen um die Säule
im Mittelſchiff gr. ppirt, die Bundesfahne im Centrum an die Saäule angelehnt, die
ubrigen Fahnen mit dem Schafte im Sockel haftend. Der Reſt wurde am oberen
Theile der Wand in den Zwiſchenraumen zwiſchen den bereits dort angebrachten
Fahnenemblemen von blau weißen und ſchwarzweißrothen Fahnen angebracht, ſo
daß der Palaſt in ſeiner ganzen Ausdehnung dadurch eine neue höchſt wirkſame
Ausſchmuckung erhielt. Zu der auf 3 Uhr Nachmittags angeſetzten Hauptaufführung
war das Arrangement des Palaſtraumes weſentlich verändert. Sammtliche Tiſche,
an welchen am Abend zuvor fröhliche Sanger gezecht hatten waren beſt itigt und
nur die Holzbanke mit den numerirten Sitzen in gleichmäßiger Entfernung von ein-
ander aufgeſtellt, und im Hintergrunde des Podium erſchien das Bild einer koloſ-
ſalen Frauengeſtalt mit der Umſchrift: „Ewig währt Wahrheit und Recht.“ Erſt
heute, wo alle Anweſenden mit geringen Ausnahmen Sitzplatze inne hatten, war es
möglich den harmoniſchen Geſammteindruck des koloſſalen Feſtraumes zu gewinnen,
und alles das, was am Abend zuvor bei dem herrſchenden r halbverſchleiert
erſchien, klar und deutlich vor Augen zu ſehen. Das Arrangement brauchte das
Tageslicht nicht zu ſcheuen, es beſtand auch dieſe Probe aufs Beſte, und unähnlich
den Decorationen, welche auf künſtliche Beleuchtung berechnet ſind, brachte ſie die
Tageshelle erſt zur vollen Wirkung. Gegen halb 4 Uhr Nachmittags begann die

Der Andrang zu derſelben war ein ſo großer daß viele, die
vergeblich ein Billet zu erlangen ſuchten, unverrichteter Sache wieder umkehrenmußten Die Prinzen waren, ſoweit ſie in Muünchen anweſend vollzählig erſchie

nen, man bemerkte den Prinzen Adalbert und neben ihm die Prinzeſſinnen Thereſe
und Giſela und die Prinzen Ludwig und Arnulph in der vorderen Sitzreihe, weiter
zurück die Prinzen Luitpold, Leopold und Karl Theodor, dagegen war der König
nicht erſchienen. Die Feſtrede des Dr. Fentſch gab der Freude Munchens daruber
Ausdruck, nach glücklicher Beendigung des glorreichen Krieges und Geſtaltung der
deutſchen Einheit die deutſchen Sänger zum erſtenmal zum friedlichen Wwettſtreit



bei ſich verſammelt zu ſehen und ſchloß mit einem Hoch auf die Gäſte. Alsdann
begann das Concert mit der Motette nach dem 111. Pfalm on Orlando di Laſſ.
mit den Textworten:

klingender

daherbrauſenden Sanges erdröhnen, aber die Schallwellen
ſich ungehindert durch die weiten Hallen fortpflanzen zu können.

Beethoven mir neu unterlegtem Texte, von Hermann Schmid:

ſängerbunde“, und die Harmonie
zur Geltung in dem Schlußverſe:

Brauſe ſtets aufs neue,
Brauſe du deutſcher Sang,
Als ein Schwur der Treue,
Vom t zum Meer entlang.

In anderer Weiſe, aber nicht minder ſchön, wirkte die Motette von Klein:
„Auferſtehen wirſt du mein Staub nach kurzer Ruh!“
etwas, das zur Andacht ſtimmte und das glaäubige Gemuüth
von der Unſterblichkeit der Seele befeſtigte,
von den hoölliſchen Riegeln und den ewig

in der Ueberzeugung
wenn auch die bilderreiche Sprache

begann die Fontaine wieder ihre kuühlenden Waſſerfluthen emporzuſenden
und die Hitze, welche ſich allmaälig entwickelt hatte, wieder einigermaßen zu mil
dern. Eine nicht ſehr angenehme Zugabe war die Zugluft, welche die im Mittel
ſchiff Sitzenden von den geöffneten Thuren her traf. Ungeachtet des reichen Bei-
falls, welcher den Productionen der erſten Abtheilung zutheil geworden war, kam
eine wahrhaft gehobene und der Bedeutung des
Stimmung erſt bei der Exekution des „Macte Imperator“ von
Leitung des Componiſten Lachner zum Durchbruch. Von den
Publikum gleich ſturmiſch begrußt, erſchien der jugendliche Greis auf dem Diri-
gentenſitze, den ihm Muſikdirektor Dr. Faiße aus Stuttgart fur dieſe Piece räumte,
und in freudig geſpannter Aufmerkſamkeit folgte das

von Beethoven das urwuchſige Geprage des Triumphgeſanges mit ſo vackender
Wirkung verkörperten, daß ſich der Horer unwillkürlich in ſchwungvolle begeiſterte
Stimmung emporgehoben fuühlt. Die inſtrumentale Jntroduction, mit den Trom

9„O ſelig iſt wer furchtet Gott den Herrn und nach ſeinen Michelmann,
Worten freudig wandelt.“ Von den ungeheuren Dimenſionen des Glasvpalaſtes be
kam man erſt jetzt eine richtige, Vorſtellung, wo ein aus Tauſenden von Kehlen er mann, Mechanicus aus Suhl; e.

Es lag in dieſen Tonen welchem ca.

grunen Hugeln einer gar zu realiſtiſchen
Auffaſſung entſpringt, die der Zuſtimmung nicht überall ſicher iſt. Jn der Pauſe

Feſtes entſprechende weiheoolle waltung der Thüringer Bahn angeordnet,
Felix Dahn unter welche bei Schnellzügen mehr als 15, bei Perſonenzügen mehr als dreißig
Sangern und vom Minuten beträgt, auf einer am Billet-Schalter aushangenden ſchwarzen

g uditorium den maächtig daherrauſchenden Klangen, welche im Stvle des letzten Satzes der C-moll-Symphonie der

bauer aus Erfurt, 3) Rudolph Klein, Architect aus Erfurt, 4) Ernſt
Schloſſer aus Nordhauſen, 5) Hermapn VPinkert, Architect

aus Erfurt, 6) Max Ehwald, Schloſſer aus Eiſenach, 7) Victor Stadel-
Außerordentliche Anerkenntniſſe, be-

Geſang mit nur mäßiger Wirkung an das Ohr der ferner Sitzenden ſte end in Werken erhielten 1) Oscar iſchlug, man hatte meinen ſollen das Haus werde unter dem machtigen Schall des n n n r Subl,
fanden Raum genug, um

Aus der erſten r
Abtheilung traten beſonders hervor das Weihelied aus „König Stephan“ von Leinbach,

t „Heil dir erhabneStunde! Heil dir du deutſches Lied, Das uns heut vereinigt ſieht All im Völker
zwiſchen Melodie und Text kam am glucklichſten

2) Ludwig Höfer, Techniker aus Erfurt, 3) Carl Wieſe, Mechanicus
aus Erfurt d. Belobt wurden: 1) Wilhelm Demelius, Schloſſer aus

2) Franz Klare aus Erfurt.
Der Stadt Burg iſt unter dem 10. Juli c. das Privilegium

zur Ausgabe auf den Jnhaber lautender 4 procent. Obligationen
im Betrage von 100,000 Thlr. ertheilt worden. Die Anleihe dient
zur Convertirung der zu 5 pEt. verzinslichen, des zur Errichtung einer

Gasanſtalt 1865 ausgegebenen auf Höhe von 78,200 Thlr. noch
wachenden Obligationen in dergleichen 4 procent. Obligationen, ſowie
zur Beſtreitung der Reſtbaukoſten eines neuen Gymnaſialgebäudes, von

20,000 Thlr. noch nicht gedeckt ſind.
Die Unſtrutſchleuſe bei Freiburg iſt vom 15. Auguſt bis

1. September für die Schifffahrt geſperrt.
Jn Regierungsbezirk Merſeburg finden Remontemärkte

ſtatt: Am 21. Auguſt in Wittenberg, am 26. in Pretzſch, am 27. in
Düben, am 28. in Eilenburg, am 29. in Torgau.

Um jeden Paſſagier Gelegenheit zu geben, ſich von Verſpätungen
der Züge ſtets ſelbſt Kenntniß verſchaffen zu können, iſt von der Ver

daß jede Verſpätung,

Tafel notirt werden muß.
Jn Wittenberg wurde am S. d. vom dortigen Kreisgericht

25jährige Schloſſergeſell Max Rümpler aus Halle zu 2 Jahren
Zuchthaus verurtheilt. Jm Lande umherziehend, hatte dieſer Jnduſtrie-
ritter nach einander in acht nachgewieſenen Fällen, und zwar in Witten-

petenſtößen beginnend, erobert Ohr und Herz im Stürm, verwundert ſchauen ſich berg, Gera, Delitzſch, Alenburg, Apolda, Schkeuditz, Zeitz und Naum-
die Zuhörer an und verſtändigen ſich durch Blicke, daß dies der richtige Ton ſei, burg,
welcher der allgemeinen Stimmung Ausdruck giebt eine überaus glückliche Mi-
ſchung von Triumph und Volkslied, erhaben und doch Jedermann verfſtandlich,
jauchzend und ſtylvoll gehalten zugleich wird das „NMacte Imperator“ ein unent-
behrlicher Beſtandtheil jeder nationalen deutſchen Feſtesfeier werden. Dieſes Nacht,

möblirte Zimmer gemiethet, indem er ſich für einen Bautechniker
auszugeben pflegte. Mit Hülfe des Hausſchlüſſels, der ihm überall
arglos überlaſſen wurde, verſchwand er in der Regel ſchon in der nächſten

und mit ihm Betten, Kleidungsſtücke, Gold und Silberzeug.
Prognoſtikon kann man der Lachner'ſchen Compoſition, nach dem heutigen wahrhaft Das geſtohlene Gut verſetzte er zum Theil in Halle, zum Theil in
überwältigenden Erfolge mit apodietiſcher Gewißheit ſtellen.
darf man dieſes glänzenden Effectes ſich ruühmen, weil König Ludwig II. der in
telleetuelle Urheber von Compoſition und Dichtung genannt zu werden verdient.
Er war es, der den Kaiſer zuerſt als ſiegreichen Barbablanca
liſirung mit Barbaroſſa begrüßte, welcher ſeinen vollwichtigen und unbeſtrittenen

tung der alten deutſchen Macht und Herrlichkeit fur ſich in Anſpruch zu nehmen
ein Recht hat, Ludwig II. gebuhrt auch die Anerkennung der Urheberſchaft des
ſchönſten deutſchen Triumphgeſanges des Lachner'ſchen Macte Imperator. Als der
Sang verklungen war, verlangte das Publikum ſturmiſch die Wiederholung, und
bereitwillig kamen Componiſt, Muſiker und Sänger dieſem Wunſche nach;
die Wirkung war genau dieſelbe, wie beim erſten Mal, eine untrugliche Probe
fur den wahren Werth der Compoſition. Die Befurchtung lag nahe, daß nach
ſolcher Leiſtung das Nachfolgende ſehr erheblich abſtechen werde, aber wunderbarer

„Dornröschen Straßburg“,weiſe eewies ſich dieſe Befurchtung als ungegrundet.
von Otto, iſt eine ſo duftige Geſangseblüthe von ſo hinreißender Schönheit, daß
kaum eine glucklichere Wahl fur das Programm getroffen werden konnte, um die
Stimmung auf ein anderes Gebiet hinuberzuſpielen. Die Auffaſſung, welche das
deutſche Straßburg als Dornroöschen betrachtet,
Zauberſchlafe von dem deutſchen Juüngling wieder
lich treffend, daß ſie der Sympathie des ganzen deutſchen Volkes begegnen muß

Antheil an der Niederwerfung des franzöſiſchen Caſar und an der Wiederaufrich

das nach Jahrhunderte langem Rückgang der Zolleinnahmen im Gefolge gehabt haben.
entdeckt wird, iſt ſo unvergleich- im deutſchen Reiche belief ſich in der

Um ſo freudiger Leipzig, und in den meiſten Fällen verkaufte er alsdann auch die Pfand-
ſcheine, um ſofort einen anderen Schauplatz für ſeine verbrecheriſche

in ſinniger Paralle- Thätigkeit aufzuſuchen.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Ein Blick auf die Reſultate der Zolleinnahmen des deutſchen Reichs,

der Aus und Einfuhr von England durfte genugen, um die Situation des allge
m. inen Verkehrs zu kennzeichnen und übertriebene Hoffnungen herabzuſtimmen. Die
Einnahmen an Zöllen im deutſchen Reiche haben betragen vom 1. Januar bis Ende
Mai e. und zwar an Eingangszoll 13,944,154 Thaler gegen 197901,831 Thaler
incl. Ausgangszoll) im gleichen Zeitraum des Vorjahres, demnach weniger
5/957,677 Thaler oder 29,9 Prozent minus. Die eben veroöffentlichten Erträge aus
den Zöllen im 1. Semeſter er. ergeben einen faſt gleichen Ausfall auf Eingangs-
zölle und zwar 5,859,137 Thlr. Wir muſſen allerdings dabei berückſichtigen, daß
die befurchtete Steuererhöhung auf Tabak im vorigen Jahre die Einfuhr dieſes
Artikels und damit die Einnahmen um 2 Millionen erhöht hat, und auch die mit
dem 1. Oktober er. eingetretenen Zollbefreiungen und Zollermaäßigungen einen

Die Wechſelſtempvelſteuer
er Zeit vom 1. Januar bis Ende Juni e. auf

1,090,790 Thlr. (ohne Baiern und Wurtemberg) gegen 1,215,086 Thlr. im 1. Se-
und der Comporiſt, der dieſen Gedanken in Liedform ausdrucken wollte, hatte meſter 1874, es iſt alſo eine Abnahme von Wechſeln eingetreten im Betrage von
wohl eine der dankbarſten und wurdigſten Aufgaben, die ihm werden konnte. ca. 248,592,000 Thaler oder 10,2 Prozent. Hiervon kommt auf Berlin alleinOtto hat ſie gelöſt, ſo glücklich gelöſt, daß er ſich dadurch ein unvergeßliches Denk- eine Minderung des Wechſelverkehrs um 129,622,000 Thaler, auf Frankfurt um
mal geſetzt hat.

„Wie biſt Du ſchön, Du Kron und Sier,
Dornröschen lieb, Gott ſei mit Dir“

iſt in ſo einſchmeichelnde ſinnbeſtrickende Töne gekleidet, die Sehnſucht nach der
heißgeliebten Braut ſpricht ſich darin ſo innig, ſo unwiderſtehlich aus, daß die

Gehoör ſchenken wollte.
tig geſchwellt und das männliche Kraftbewußtſein erhöht, ſo ſtimmte Dorn-
röschen Straßburg zu weicher wehmuthsevoller Ruhrung, die aber durch die
beiden folgenden Geſangspiecen wieder verwiſcht wurde, ohne etwas Entſprechendes
an ihre Stelle zu ſetzen. Niemand wird dem Chor aus der Antigone von Men-
delsſohn den muſikaliſchen Werth abſprechen, und eben ſo wenig laßt ſich lrugnen,
daß der deutſche Siegesgeſang von Wullner eine ſehr beachtenswerthe Compoſition
iſt, aber nach dem Macte Imperator und Dornröschen Straßburg entbehrten ſie
der ihnen an und fur ſich zukommenden Wirkung, und das Intereſſe daran ließ ſich
auch durch die trefflichſte Reproduetion nicht künſtlich hervorzaubern.
Schluß des Concerts wurde dem Auditorium durch das Sprachrohr verkundet,
der Feſtzug nach der Bavaria unterbleibe und die Ovation für Ludwig II.
Glaspalaſt ſtattfinden werde.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Folgende Schüler der königlichen Kunſt- und Gewerbe
ſchulen unſerer Provinz ſind in der königlichen Akademie der Künſte
am 3. Auguſt prämiirt worden, und zwar in der Kunſt- und Gewerbe-
ſchule zu Magdeburg erhielten: a. Die große ſilberne Medaille: 1)
Robert Sy, Bildhauer, 2) Julius Peters, Maurer; b. die kleine ſilberne
Medaille erhielten: 1) Simon Willberg, Arbeiter, 2) Otto Wunderling,
Bildhauer, 3) Albert Weſtenfeld, Graveur, 4) Guſtav Zickner, Schloſſer,
5) Anton Pourcel, Schloſſer c. Außerordentliche Anerkenntniſſe, be
ſtehend in Werken erhielten 1) Heinrich Pierſon, Schriftlithograph;
2) Karl Kühns, Bildhauer, 3) Rudolph Döbbel, Steinmetz d. Belobt
wurden 1) Otto Göpel, Bildhauer; 2) Hans Rumſch, Maler 3)
Emil Hornung, Bildhauer, 4) Guſtav Wietzke, Schloſſer, 5) Wilhelm
Lange, Maurer, 6) Max Wiermann, Tiſchler, 7) Carl Bierſtedt, Bild
hauer, 8) Fritz Kahlbau, Goldſchmidt. Jn der Kunſt- und Gewerbe
ſchule zu Erfurt erhielt: a. Die große ſilberne Medaille Paul von
Quell aus Wittenberg; b. die kleine ſilberne Medaille erhielten: 1)
Carl Reinhardt, Zimmermann aus Suhl; 2) Oscar Bachfeld, Maſchinen

im

Kurz vor
daß

29,380,000 Thlr., auf Hamburg um 27,986,000 Thlr., auf Bremen um 13,812,000

ſo Umworbene von Stein ſein müßte, wenn ſie der Liebesklage des Befreiers nicht findet ſich bei der Reichsbehörde in Vorbereitung.
Hatte das Maete lImperator den Buſen der Hoörer mach iſt ſchon vor mehreren Wochen den Bundesregierungen zur Kenntnißnahme, beziehent-

Thlr. und auf Poſen um 12,772,000 Thlr.
Durch die Preſſe geht die Nachricht, daß im Bundesrathe der Entwurf

eines Muſterſchutzgeſetzes vorbereitet werde. Dieſe Mittheilung iſt, der „D. R.C.“
zufolge, irrthumlich, nicht ein Muſterſchutzgeſetz, ſondern ein Markenſchutzgeſetz

Der Entwurf zu dem letztern

lich gutachtlichen Aeußerung mitgetheilt worden. Jn der vom Entwurfe beigefüg-
ten ausführlichen Motivirung wurde ausdrücklich hervorgehoben daß die Reichs-
regierung ſich den laut gewordenen auf Erlaß eines Mufſterſchutzes nach
den bisher befolgten wirthſchaftlichen Principien nicht anſchließen köonne, daß ſie
dagegen den Schutz der Fabrikmarken dieſen Principien entſprechend empfehlen wolle.

Um das Publikum vor Verluſten zu bewahren, ſei darauf aufmerkſam ge-
macht, daß nachverzeichnete ausländiſche Muünzen außer Couro geſetzt ſind:
Belgiſche 2 2 und 1Franesſtücke, und 20 Centimes mit dem Bilde Leo-
pold's I. franzöſiſche 2- und 1-Franesſtücke vor 1866, Francs, 20 Centimes vor
1864 gepragte; italieniſche 2z, 1- und Lireſtücke vor 1863 gepragte; ſchweizeriſche
2z, I- und -Franesſtucke von 1851 und 1852.

Die ſämmtlichen Eiſen und Stahlwerke Rheinllands und Weſt-
falens haben an den Handelsminiſter eine Vorſtellung gerichtet, um denſelben
zu veranlaſſen, die ihm vom Landtage eröffneten Kredite fur Eiſfenbahnbauten jetzt
theilweiſe zum Ankaufe von Schienen e. zu verwenden. Es wird darin hervor
gehoben daß einerſeits die Staatsregierung bei dem gegenwärtigen Stande der
Preiſe welche weit unter den Produktionskoſten ſtehen und genau die Hälfte der
vorjährigen betragen, ein ſehr gunſtiges Geſchäft mache, andererſeits die bedenklich
truüde Lage der Induſtrie dies erfordere. Jn ganz detnillirten Aufſtellungrn über
alle gegenwärtig vorliegenden Aufträge wird nachgewieſen, daß die Schienenfalz
werke nur noch fur 6 Wochen beſchaftigt werden können. Einzelne Werke ſind
noch fur 2 bis 3 Monate mit Beßellungen verſehen, andere reichen dagegen nicht
bis zum Schluſſe des Monats Auguſt aus. Unter dieſen Umſtänden muß jetzt,
nach ſchweren Verluſten und bei truben Ausſichten die Nothwendigkeit in Er
wagung gezogen werden, noch vor dem Herbſte mindeſtens die Hälfte aller Hutten
werke außer Betrieb zu ſetzen. Es wurden dadurch annährend 26,000 Arbeiter
ihre Beſchaftigung verlieren. Seit dem Beſtehen der Rheiniſch-Weſtfäli-
r en Jndußrie hat dieſelbe niemals einer ſo ernſten Situation gegenüber

eſtanden.ä Endlich iſt der lange vergebens geſuchte Urheber der jungſten ruſſiſchen

und engliſchen Banknotenfälſchung in der Perſon eines Freiburger Gra
veurs entdeckt worden. Seine Verhaftung erfolgte in Zurich; jedoch konnte ihm
ſein Verbrechen langere Zeit nicht werden. Da ließ die Behörde bei
ſeinen zwei Schweſtern, welche gleich nach ſeiner Verhaftung von Zurich nach
Freiburg zurückgekehrt waren Hausſuchung anſtellen, und hier fanden ſich endlich
auch verſteckt unter Unterröcken die gewünſchten Beweisſtücke, Platten von 25-
Rubel- und 10,PfundNoten ſammt einem Packet fertiger Banknoten, vor.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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